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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Konſtantinopel, 8. Dezbr. Der engliſche 
Bevollmächtigte Marquis v. Salisbury hatte 
geſtern außer mit Ignatieff auch mit den Ver⸗ 
tretern der übrigen Mächte Beſprechungen. Die 
handlungen der Vorconferenz beginnen neueren 
Nachrichten zufolge nächſten Montag. 
Athen, 8. Dezbr. Das neue Cabinet hat 
5 folgendermaßen conſtituirt: Deligeorgis 
ſeußeres und Präſident, Delijannis Inneres, 
Levidis Finanzen, Petmeza Krieg, Voultijnoti 
Juſtiz, Canacari Cultus und Zochivs Marine. 


Deutſchland. 
i N. Berlin, 7. Dezbr. Infolge der geſtern 
vom Reichstage beſchloſſenen Zurückverweiſung 
des Etatspoſtens für die Reiterkaſerne in 
resden an die Budgeteommiſſion trat die 
letztere heute Morgen zu einer Sitzung zufammen. 
Die principielle Frage, um welche es ſich handelt, 
ob nämlich bei wichtigeren Tauſchgeſchäften in 
ezug auf Reichseigenthum die Genehmigung des 
Reichstags einzuholen ſei, konnte indeß nicht ver: 
handelt werden, da der Bundesrath einen Be— 
chluß über dieſelbe noch nicht gefaßt hat. Der 
ſächſiſche Bundesbevollmächtigte gab nur die 
Erklärung ab, daß ſeitens ſeiner Regierung eine 
möglichſt baldige Beſchlußfaſſung im Bundesrathe 
eantragt ſei. Die Budgetcommiſſion konnte dem 
gegenüber nichts anderes thun, als die Berathung 
vertagen. Es iſt alſo dringend wünſchenswerth, 
daß ſich der Bundesrath mit der Entſcheidung 
beeile. Im anderen Falle würde dem Reichstage 
nur übrig bleiben, die betreffende Poſition aus 
em vorliegenden Quartalsetat zu entfernen und 
dem Bundesrath zu überlaſſen, ſie in dem Etat 
he 1877/78 wieder einzubringen. — Der Aus: 
chuß des Bundesrathes wird ſich in einer am 
Sonnabend ſtattfindenden Sitzung mit einer höchſt 
wichtigen Frage beſchäftigen, nämlich mit der Be- 
rechnung der umgangenen Steuern bei Brannt⸗ 
weinſteuer defrauden mittelſt Ueberſchöpfens 
von Maiſche — bekanntlich eines Falles, der viel: 
fach im Brennereibetrieb vorkommt und gerade am 
meiſten zu Beſchwerden der Brennereibeliger Ver: 
anlafjung gegeben hat. Die Feſtſtellung einer 
zu treffenden Norm für derartige Defraudations⸗ 
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Bundesrathe in Bezug auf die Denaturirung 
von Branntwein zugegangen find. 

* Geftern fand hierſelbſt eine Sitzung des 
geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Cong reſſes 
deutſcher Landwirthe ſtatt. Neben anderen 
Fragen 1 diejenige zur Entſcheidung, 
ob der Congreß in dem bevorſtehenden Winter zu 
einer Sitzung einberufen werden ſoll oder nicht. 
Der Ausſchuß entſchied ſich mit großer Majorität 
flür die Einberufung eines Congreſſes in dieſem 
N Jaht und beſchloß, denſelben für die zweite 
Hälfte des Monats Februar 1877 (oorausſichtich 

18. Februar und die folgenden Tage) einzuberufen. 
Als Gegenſtände der Tagesordnung des bevor⸗ 
ſtehenden Congreſſes wurden feſtgeſetzt: 1. Aufgabe 
und Thätigkeit des Congreſſes, 2. die Gegenſeitig⸗ 
keits⸗Vereine nach Schulze⸗Delitſch und die Raif⸗ 
ekeiſenſchen Darlehnskaſſen in ihrer Anwendung auf 
die Landwirthſchaft, 3. Waldſchutz 4. Hypotheken⸗ 

S 5. bedingt die Ausdehnung der 

elbjtverwaltung eine Veränderung der Grund⸗ 
ine für die Communal⸗Beſteuerung? 6. welche 
bändernngen des Geſetzes über den Unterſtützungs⸗ 
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5 Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 
en Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 
Petitzeile oder deren Raum 20 . — Die 


Wohnſitz ſind im Intereſſe der Landwirthſchaft zu 
empfehlen, 7. Invalidenkaſſen und Hilfskaſſen für 
ländliche Arbeiter. 

— Ein eigener Conflict wird fich zwiſchen 
der Staats⸗Unterrichts⸗ und der Stadtbehörde 
erheben, da letztere ſich weigert, die Mittel zur 
Errichtung einer neuen Realſchule in Berlin 
herzugeben, vielmehr den Staat für verpflichtet 
erachtet. Bis vor einigen dreißig Jahren be 
ſtanden hier ſechs Gymnaſien, von denen drei 
Staats⸗ und drei ſtädtiſche Anſtalten waren, und 
eine 1747. errichtete ſtaatliche Realſchule. Seit 
jener Zeit bis heute hat die Stadt ſechs neue 
Gymnaſien errichtet, denen ſich bald ein ſiebentes 
anſchließen wird, während der Staat nur ein 
Gymnaſium hinzugefügt hat. Auch ſind alle 
Realſchulen, mit Ausſchluß der eben genannten, 
ſtädtiſche Anſtalten, desgleichen die beiden Gewerbe⸗ 
ſchulen und drei höhere Mädchenſchulen, während 
der Staat nur eine höhere Mädchenſchule unter⸗ 
hält. Die Stadt hat alſo mehr als ihre Pflicht 
gethan und wird nicht weiter gehen, zumal nach 
der begründeten Anſicht des Magiſtrats auch in 
dieſer Hinſicht eine Grenze beſteht und die Steuern 
nicht erhöht werden können. — Was die Ein⸗ 
hebung zu letzteren betrifft, ſo hat die Stadt auch 
die zur Staats⸗Klaſſenſteuer mit zu be⸗ 
ſorgen, weil ſich nach dieſer und der klaſſiſizirten 
Einkommenſteuer auch die Höhe der ſtädtiſchen 
Einkommenſteuer richtet. Der Ober⸗Bürgermeiſter 
hat nun die ſtädtiſchen Einſchätzungs⸗Commiſſionen 
erſucht, bei ihrem ſchwierigen Geſchäfte die Privat⸗ 
verhältniſſe der Einzuſchätzenden b viel wie 
möglich zu ſchonen und nicht Erkundigungen ein⸗ 
zuziehen, welche dem Credit und Anſehen des Be: 
troffenen ſchaden könnten. 

* Stettin, 8. Dezbr. Von den vom hieſigen 
Provinzial⸗Landtage gefaßten Beſchlüſſen ſind noch 
folgende hervorzuheben: Wegen der zunehmenden 
Geſchäfte der Provinzialverwaltung ſoll die An⸗ 
ſtellung eines zweiten oberen Beamten mit 
einem Minimalgehalte von 5000 Mk. und 1000 Mk. 
Wohnungsentſchädigung, wenn möglich mit Beginn 
des Jahres 1877 erfolgen. Da der Landesdirector 
ebenſowohl wie der jetzt fungirende obere Beamte 
Juriſten ſind, ſo macht ſich in den Kreiſen der 


Abgeordneten die Anſicht geltend, daß es ſi 
en dürfte, für die neugegründete Stelle ein 


weſen iſt. rd zufolge 
elangten Anträge des Hrn. 
Uebernahme der Verwaltung der Provinzial⸗ 
Chauſſeen bis zum 1. Januar 1878 hinausgeſchoben. 
Die Verhandlungen mit den Kreiſen wegen Ueber⸗ 
nahme der in ihrem Bezirk belegenen Provinzial⸗ 
Chauſſeen gegen feſte Rente ſollen fortgeſetzt werden; 
der Provinzial⸗Ausſchuß iſt ermächtigt, mit den 
einzelnen Kreiſen abzuſchließen, wenn ſich die über- 
wiegende Mehrheit der Kreiſe zur Uebernahme bereit 
erklärt. Inzwiſchen ſollen die erforderlichen Bor: 
bereitungen getroffen werden, um, falls die Ber: 
handlungen mit den Kreiſen ſcheitern, die Ver⸗ 
waltung durch die Provinzialorgane zum 1. Januar 
1878 übernehmen zu können. 

„ Poſen, 7. Dezbr. Unſere land wirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine ſind in bekannter Weiſe 
in Provinzial, Haupt: und Local⸗Vereine gegliedert, 
außerdem aber exiſtiren polniſche Vereine derſelben 
Kategorie, die in jüngſter Zeit ebenfalls die ſtaat⸗ 
liche Berückſichtigung erbeten aber nicht erhalten 
haben, ſondern auf eine Einigung mit den deut⸗ 
chen Vereinen hingewieſen worden ſind. Dieſer 
Schritt iſt nun auch von ihnen verſucht worden, 
7 ði d 


gew N her 
Kleiſt⸗Retzow die 


—. 


3 Literariſchen. 

Von der „Zeitſchrift des hiſtoriſchen 
Vereins für den Regierungs Bezirk 
Marienwerder“ von Regierungs⸗Rath Georg 
von Hirſchfeld (Kanter, Marienwerder) liegt das 
erſte Heft vor. Beim erſten flüchtigen Durch⸗ 
blättern dieſes erſten Bandes der neuen Zeitſchrift 
hätten wir den Inhalt faſt mit den Publicationen 
der Alterthumsvereine und anderer mehr oder 
minder dilettantiſcher Verbindungen, die jetzt ſehr 
beliebt ſind, auf dieſelbe Linie geſtellt. Hier aber 
handelt es ſich um etwas ſehr viel Werthvolleres, 
um wiſſenſchaftliche Forſchungen tüchtig gebildeter 
Specialiſten, die ihr Material ſorgſam ſammeln 
und ſuchen, gewiſſenhaft und Ren 
prüfen und endlich die roch der Arbeit vor⸗ 
trefflich darſtellen. In einem als Einleitung ge⸗ 
druckten Vortrage ſetzt der Reg.⸗Rath v. Hirſchfeld 
die Aufgabe der Geſchichts⸗ und Fee he 
Rirſchun, „die Ziele des Vereins auseinander. 

nfere Gegend bietet ein weit lohnenderes Fund⸗ 
gebiet für Zeugen altgermaniſcher Cultur als 
andere viel durchforſchte, oft von fremden Völkern 
eroberte Theile Deutſchlands. Der Verein will 
duch die einzelnen Theile des Regierungs- 
Bezirks Marienwerder unterſuchen und verſpricht 
die Fortſetzung dieſer Unterſuchung uns unmittel⸗ 
bar zur Urgeſchichte der germaniſchen Vorzeit und 
durch Tacitus hindurch in letzter Inſtanz bis auf 
die Nachrichten des Maſſiliaten Pytheas zurückzu⸗ 
Die ſlaviſche ſchließt na an die alt⸗ 
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lungen und aus ſonſtigen Forſchungen gezogenen 
Ergebniſſe, die Kenntniß de Silken en Ge Aae 
der productiven und geiltigen Thätigkeit früherer 
Geſchlechter, ſowie die Aufzeichnungen aller Schriſt⸗ 
ſteller zu einem Bilde der Vergangenheit zu ge⸗ 
ſtalten, das ſich aus Beſchreibungen und Abbil⸗ 
dungen ergänzt. „Sie wird daher hiſtoriſche und 
Cultur⸗Epochen im Ganzen oder Einzelnen be⸗ 
handeln, Denkmale und Funde beſchreiben, er⸗ 
läutern, durch Abbildungen veranſchaulichen, Ur⸗ 
kunden aufführen oder bringen, ſowie zur wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Correſpondenzvermittelung dienen, um 
denen, welche über einzelne Momente der Landes- 
und Culturgeſchichte nähere Auskunft wünſchen, 
Aufſchluß zu geben.“ Dieſe erſte Publication be⸗ 
weiſt, daß diese Aufgabe in vollem Umfange durch 
das Organ gelöſt wird. Allgemein Hiſtoriſches 
und Culturgeſchichtliches, archiwaliſche Schätze, Br 
ſchreibung von Funden, von Kleidung, Schmuck, 
Geräth aus vorrömiſchen Zeiten, Darlegung der 
Handelsverbindungen, Beſchreibung der Verkehrs⸗ 
wege mit den ſüdlichen Culturſtaaten und zahl⸗ 
Juha Abbildungen bilden den reichen, injtructiven 
Inhalt des vorliegenden Bandes. Was er ent⸗ 
hält hat nicht nur Intereſſe für den Regierungs⸗ 
Bezirk Marienwerder, ſondern für das geſammte 
alte Preußen, deſſen altes Culturleben hier mit 
. 5 und Ausführlichkeit geſchil⸗ 
ert wird. 
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jedoch mit den bekannten Prätenſionen, innerhalb 
der Verbände ihre eigene Organiſation zu erhalten 
und an der Hauptvertretung zu gleichen Theilen 
betheiligt zu fein. Der Provinzial⸗Verband hat 
die angeſonnene Zumuthung höflichſt abgewieſen, 
und die Polen bedeutet, ſie möchten wie die deut⸗ 
ſchen Bürger ſich an die gemeinſamen Aufgaben 
der Provinz heranmachen und von den politiſchen 
Warten herabſteigen. Ob der Rath befolgt werden 
wird, ſteht natürlich noch dahin, vielleicht müſſen 
die materiellen Intereſſen der Seeeſſioniſten erſt 
noch in größere Noth gerathen, ehe Vernunft und 
Einſicht die Oberhand gewinnen. Im Poſener 
ene e iſt dieſer Tage auf Grund der 
ohren'ſchen Broſchüre — die Reform der Handels: 
Verträge — ein Referat erſtattet worden, das ſich 
den Anſichten des Hrn. Verfaſſers im Ganzen an⸗ 
ſchloß und mit dem Antrage ſchloß, eine Kund⸗ 
ebung des Vereins nach dieſer Seite hin zu er⸗ 
aſſen. Der Correferent, Polizei⸗Präſident Staudig, 
war jedoch entgegengeſetzter Anſicht und hob nament⸗ 
lich hervor, daß die Angaben der Export⸗Verluſte 
durchaus unrichtig ſein müßten, da wir ſolche 
Schädigungen unmöglich eine Reihe von Jahren 
ertragen könnten. An Schutzzoll darf nicht gedacht 
werden, es ſei nur möglich, das Beiſpiel Englands 
nachzuahmen, und einige wenige aber einträgliche 
Finanzzolle einzuführen. Selbſt die viel ge: 
tadelten Differenzial⸗Zölle ſeien für den Landwirth 
nicht bei anzugreifen, fie dienten wenigſtens 
dazu, daß das Ausland in gewiſſer Weiſe unſere 
Eiſenbahnen mit unterhalten helfe. Die ganze 
Frage müſſe überhaupt eingehender ſtudirt werden, 
berflachliche Urtheile ſeien in jedem Falle unzu⸗ 
länglich, wenn nicht ſchädlich. Dieſe Anſichten 
fanden den Beifall der Verſammlung, was um jo 
natürlicher, als ſie im Allgemeinen das Richtige 
getroffen haben. Auch die Canaliſation der 
Stadt Poſen kam in gewiſſer Weiſe zur Sprache. 
In der Stadt⸗Verordneten⸗Verſammlung ſcheint 
das Thema zu ruhen. Die Landwirthe machen auf⸗ 
merkſam auf die geruch⸗ und koſtenfreie Abfuhr der 
zäcalſtoffe und ſtellen Unterhandlungen nach dieſer 
eite mit dem Magiſtrat in Ausſicht. Der gegen⸗ 
wärtige Zuſtand il nach allen Seiten unhaltbar, 


und es iſt nur zu wünſchen, daß dieſe neue An⸗ 
regung nicht die alte Frage noch länger unent⸗ 
ied a ere dneten⸗ 


gebniß in auch in 

die Bemühungen des Wahl⸗Comités nicht allen 
Erfolg gehabt haben — über die Wahlcampagne 
nach Beendigung der Reichstagswahlen ein Mehres, 
da einige ſehr wichtige allgemeine Geſichtspunkte 
zu erörtern ſind — und zwar deshalb nicht, weil 
die deutſchen Wähler namentlich in der 3. Ab⸗ 
theilung allzu läſſig geweſen. 1872 zählte man 
2 36 Stadtverordneten 2 Polen, heute haben 
wir 4. 

Straßburg, 4. Dezember. Die Feſtſtellung 
des Rerchstags⸗Wahltages lenkt nunmehr 
die politiſche Thätigkeit auch in Elſaß⸗Lothringen 
auf ein beſtimmtes Ziel hin, von deſſen Nähe 
Viele ſogar überracht erſcheinen. Gewiß wird uns 
in den nächſten Wochen die Wahlbewegung allerlei 
Intereſſantes bringen. Daß die Clericalen ihre 
Beute leichten Herzens fahren laſſen würden, iſt 
natürlich nicht zu denken. — Wir hören in letzter 
get viel von dem Dispoſitionsfon ds des 

berpräſidenten ſprechen. Ohne die einſchlägige 
principielle Frage erörtern zu wollen, kann man 
darauf aufmerkſam machen, daß zufolge des amt⸗ 
lichen Budgetnachweiſes der Oberpräſident an 
ſeinem Dispoſitionsfonds in drei Jahren die 
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bilder mit ſtatiſtiſchen, wirthſchaftlichen und cultur⸗ 
hiſtoriſchen Beiträgen entwerfen. Der Verfaſſer 
der vorliegenden, erſt theilweiſe vollendeten Kreis⸗ 
geſchichte hat ſeine Aufgabe ſehr ernſt genommen 
und ihrer Löſung nicht nur Fleiß und umfaſſende 
Studien, ſondern die ein nicht gewöhnliches 
Talent gewidmet. Dieſe Aufgabe ſelbſt gehört zu 
den intereſſanteſten, denn das Culmerland und 
deſſen Hauptſtadt haben eine Geſchichte, deren An⸗ 
fänge weit über die e des Ordens 
hinausgeht. Freilich fließen die Quellen für eine 
Erforſchung und Darſtellung derſelben ſehr ſchwach. 
Dennoch gelingt es dem Verfaſſer, uns eine leb⸗ 
hafte Anſchauung von Land und Leuten in jenen 
erſten Zeiten der Beſiedelung zu geben. 
Ordenszüge und Kämpfe im Culmerlande, die Er⸗ 
bauung der Burg, die erſte Verfaſſung und Rechts⸗ 
feſtſetzung in dem für die deutſche Cultur eroberten 
Gebiete, dann die Streitigkeiten mit dem benach⸗ 
barten Polen gehören ſchon zu den bekannten 
Partien der altpreußiſchen Geſchichte, die damals 
auf den Weichſelhöhen von Culm ihren lokalen 
Mittelpunkt fand. Der Verfaſſer begnügt ſich 
jedoch keineswegs damit Bekanntes wieder zu er⸗ 
zählen, ſondern feſſelt uns durch ſelbſtſtändige, echt 
hiſtoriſche Darſtellung, durch reifes Urtheil und 
vollſtändige 1 07 ung des Stoffes. Der jetzt 
ausgegebene Abſchnitt des intereſſanten Buches 
eht bis zu der „Blüthezeit der Stadt und des 
reiſes Culm von 1300 bis 1429.“ 5 

Wenn wir von einer andern altpreußiſchen 
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Summe von 177,000 Mark erſparte, welche Summe 
unter Gutheißung der geſetzlichen Factoren zu 
anderweitigen öffentlichen Staatsausgaben ver⸗ 
wendet wird. — Der von Einheimiſchen und Ein⸗ 
geſeſſenen gleichmäßig begründete und geleitete 
Volks⸗(Fort⸗⸗ Bildungsverein dahier nimmt 
eine erfreuliche Entwickelung. Jetzt werden all⸗ 
ſonntäglich auch unentgeltliche öffentliche Vorleſun⸗ 
gen gehalten, zu welchen u. A. die Univerſitäts⸗ 
profeſſoren Oskar Schmid, Strohl, Schmoller, 
Schimper u. a. ihre Mitwirkung leihen. — Im 
Theater fanden bis jest zwei Vorſtellungen der 
franzöſiſchen Schauſpielertruppe ſtatt, die im Ge⸗ 
biete des Luſtſpiels Gutes, doch nichts Außeror⸗ 
dentliches boten. Die Einnahmen, die ſich an 
beiden Abenden auf nahezu je 2000 Mark bes 
liefen, fallen zur Hälfte den franzöſiſchen Unter⸗ 
nehmern, zur Hälfte der Stadtkaſſe, als Verwalterin 
des Theaters zu. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Prag, 6. Dezbr. Der Scandal an der 
Univerſität wurde heute fortgeſetzt. Rector 


Czihlarz follte verhindert werden, ſeinen Vortrag 
u halten, da jedoch nur ſeine inſeribirten Hörer 
inlaß erhielten, polterten über 100 Scandalmacher 

auf den Treppen und Corridors und ſchrieen vor 

jedem Saale. Der Juris⸗Decan Ullmann ließ, 
nachdem ſeine Beſchwichtigungsverſuche vergebens 
waren, Polizei kommen, worauf die Scandalmacher 
ſchrien, die Polizei möge auch in den Hörſälen das 

Auditorium bilden; doch wurden die Execedenten 

ſchließlich aus der Aula verdrängt. Die Polizei 

beſetzte das Carolinumthor und die Eiſengaſſe. 

Ein ſehr energiſcher Aufruf des Rectors fordert 

abermals zur Ruhe auf, die ſchärfſten Maßregeln 

androhend. 
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Bern, 4. Dezbr. Nationalrath wie 
Ständerath haben 1 heute gleich nach ihrer 
Vormittags 10 Uhr erfolgten vöfnung mit 
großem Eifer auf die Geſchäfte geworfen. Obwohl 
beide Räthe noch manche Lücke zeigten, trat man 
doch ſofort in die Berathung zweier wichti 
Geſes ber en ein: im Nationalrath in das 
Geſetz betreffend die politiſchen Rechte der Nieder⸗ 
gelaſſenen und 3 und den Verluſt der 
politiſchen Rechte der Schweizerbürger, im Stände⸗ 
in das Geſetz betreffend die Oberaufſicht des 
eber das erſt ef f 0 
Nationalrath Brunner von Bern, über das letztere 
Ständerath Hold von Chur; nach den Bericht⸗ 
erſtattungen der Commiſſionen zu ſchließen, werden 
die bundesräthlichen Entwürfe beider Geſetze keine 
weſentlichen Veränderungen erleiden; Beſchlüſſe 
wurden bis jetzt jedoch nicht gefaßt. — Die Er⸗ 
gebniſſe der geſtrigen Teſſiner Volksab⸗ 
ſtimmung über das neue Decret betreffend die 
Großrathswahl, ſind zwar zur Stunde noch nicht 
vollſtändig bekannt; indeſſen kann es ſchon jetzt 
als unzweifelhaft angenommen betrachtet werden. 
— Geſtern fand in Olten unter 228 5 Theil⸗ 
nahme der dortigen Bevölkerung, die Eröffnun 
der von dort über Wangen und Solothurn no 
Lyß führenden fogenannten Gäu-Thalbahn ftatt. 
Frankreich. \ 
+++ Paris, 6. Dezbr. Obwohl von einer 
definitiven Löſung der Cabinetskriſe auch heute 
noch nichts zu berichten iſt, ſo hat die Beſeitigung 
derſelben im Sinne der Kammer⸗Majorität del an 
Wahrſcheinlichkeit gewonnen. Das dem Herzog 
Audiffret⸗Pasquier vom Präſidenten gemachte 
Anerbieten ein Miniſterium zu bilden, Fr er abges 
lehnt, da er als Führer der an Zahl geringen 
FCP 
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lizei 
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gleich will daſſelbe Blatt wifen: daß das neue 
Kabine bis ae Stande eg de, ſi 


das war die 


„Conſtitutionellen“ nicht Autorität genug haben 
würde, um der Kammer auf die Dauer zu imponiren 
und deshalb befürchten müßte, ſehr bald mit der Linken 
in Conflict zu gerathen. Von der Bildung eines 
Miniſteriums von der Färbung des rechten Centrums 
hat der Heros dem Marſchall abgerathen und es für 
noch gefährlicher erklärt, ſich an die Rechte zu wenden. 
Der Präſident des Senats ſoll ſich mit den 
Worten: „Nur keine Reaction!“ von Mac Mahon 
verabſchiedet haben. Das „Journal officiel“ 
meldet, daß der Marſchall dieſe Ablehnung des 
Herzogs nicht als definitiv betrachte, daß man aber 
einer definitiven Entſchließung Audiffret⸗Pasquier's 
in demſelben Sinne mit ziemlicher Beſtimmtheit 
im Elyſce entgegenſehe, was ſchon daraus hervor⸗ 
geht, daß weitere Unterhandlungen inzwiſchen fort⸗ 
eſetzt werden. Der Präſident der Deputirten⸗ 
ammer, Grévy, welchen der Marſchall geſtern 
Abend zu ſich hatte beſcheiden laſſen, hat natürlich 
die von Audiffret⸗Pasquier gegebenen Rathſchläge 
beſtätigt und dem Präſidenten der Republik ge⸗ 
rathen, ſich ſeine Cabinets⸗Mitglieder aus den 
Reihen der Linken zu wählen, indem 
er auf die einmüthige Haltung der Majorität hin⸗ 
wies. Die Vorſtände der drei republikaniſchen 
Gruppen hatten einige Stunden vorher ihr gemein⸗ 
ſames, dem neuen Cabinet vorzulegendes Programm 
feſtgeſtellt, welches kurz gefaßt folgendermaßen 
lautet: „Das neue Cabinet muß nach ftreng par⸗ 
lamentariſchen Grundſätzen regieren und aus dem 
Beamtenperſonal alle Gegner der republikaniſchen 
Verfaſſung entfernen; nur ein ſolches Cabinet wird 
ſich der Unterſtützung der Majorität zu erfreuen 
KR Geſtern Nachmittag hat dann unter dem 
Vorſitz des Marſchalls ein Miniſterrath im Elyſee 
ſtattgefunden, über deſſen Ergebniß offiziell nichts 
bekannt geworden iſt; der Präſident ſoll jedoch nun⸗ 
mehr keine ernſtlichen Einwendungen mehr gegen 
den Eintritt zweier Mitglieder der Linken in das neue 
Cabinet haben, und darauf hin ſpricht man von Léon 
Say als Präſident des Conſeils, der auch zugleich 
die Fare übernehmen würde; Jules Simon 
würde Miniſter des Innern, de Marcere Juſtiz⸗ 
und Cultus⸗Miniſter werden, und die übrigen Mi⸗ 
niſter mit Ausnahme Du fau res und Berthaut’s 
ihre 1 8 5 en Portefeuilles behalten. Heute 
Morgen at Mac Mahon die Präſidenten beider 
Häuſer empfangen, bei welcher Gelegenheit er die 
beiden Herren erſucht haben ſoll, ihm eine Perſön⸗ 
lichkeit vorzuſchlagen, welche ſie zur Bildung des 
neuen Cabinets für geeignet hielten. Heute Abend 
ſoll eine Unterredung jmifgen Mac Mahon, 
den Präſidenten der beiden Kammern und 
dem Präſidenten des Staatsrathes, Andral, 
Statt finden, zu welcher, wie es heißt, auch 
Dufaure und Léon Say zugezogen werden ſollen. 
1175 die einzig mögliche Combination hält man in 
iberalen Kreiſen Jules Simon und Say, oder 
auch Say und Duclerc, und Freunde von Jules 
Simon äußerten heute ſchon, daß Simon's Er⸗ 
nennung ſicher ſei. Der „Moniteur“ greif Thiers 
und Gambetta an und beſchuldigt beide der heim⸗ 
lichen Gegnerſchaft gegen die beſtehende Regierung. 
Thiers, meint der „Moniteur“, arbeite nur auf den 
Sturz des Marſchalls Mac Mahon hin, und 
Gambetta ſei vor allen Dingen daran gelegen, 
ſeine Freunde in's Cabinet zu bringen. 


und zwar würden alle 1 Mitglieder 
deſſelben, mit Ausnahme von arcère und 
Berthaut darin verbleiben, alſo auch Dufaure. 
— Grévy berichtete heute der republikaniſchen 
Linken über die Ausführung des dem Ausſchuſſe 
wordenen Auftrages, die drei Gruppen der 
Linken zu einer gemeinſamen Action 8 bewegen 
und hebt dabei hervor, daß durch den Beitritt der 
Linken des Senats dem republikaniſchen Pro⸗ 
gramm eine gewaltige Mehrheit geſichert ſei. 
Italien. 
Rom, 4. Dezbr. Der König hat geſtern in 
Gegenwart der fänmtlichen Staatsminiſter aus 
den Händen der Delegirten des Senats und der 
Deputirtenkammer die Adreſſen auf die Thronrede 
entgegengenommen und ihnen erklärt, wie ſehr ihn 
die darin kundgegebene patriotiſche Geſinnung 
freue. Er gab ihnen auch den Wunſch zu er⸗ 
kennen, daß die Mitglieder des Parlaments ſich 
fleißig den ihnen übertragenen Arbeiten widmen 
möchten. Der Monarch beabſichtigt im Laufe 
dieſer Woche nach Florenz zu reiſen und der 
Ex⸗Kaiſerin Eugenie und deren Sohne einen 
Beſuch zu machen. (Iſt inzwiſchen bereits ge⸗ 
ſchehen.) Die „Gazette d'Italia“ nennt den letzteren 
würdigkeiten Schön's erfahren haben. Prof. Mauren⸗ 
brecher⸗Königsberg, Reichardt, Redacteur der Zeit⸗ 
ſchrift „Im neuen Reich“ und endlich Max Lehmann 
werden arg ins Gericht genommen. Wir können 
den ee des „Oſtpreußen“ hier um ſo 
weniger folgen, als die vielfach geſchachtelten Sätze 
ſich einer kurzen Wiedergabe entziehen. Ein Wort 
der Berichtigung wird uns als Referenten der 
Danziger Zeitung geſtattet ſein. In der Tages⸗ 
preſſe, jagt unſer Oſtpreuße, habe Max Lehmanns 
Buch „überſchwengliches Lob“ geerntet. Die 
„Nationalzeitung“ und die „Danziger Zeitung“ 
(die Schleife ebenfalls) hätten ſich „dabei hervor: 
gethan“. Die Conſervativen hätten ſich „zwar zu⸗ 
ſtimmend, aber nicht mit dem gleichen Feuer der 
Begeiſterung“ ausgeſprochen. Von einem „Feuer 
der Begeiſterung“ kann bei Beſprechung eines 
klaren, ſachlichen, hiſtoriſch⸗kritiſchen Buches wohl 
überhaupt keine Rede ſein. Wir haben damals den inter⸗ 
eſſanten, und für die Leſer in der Provinz Preußen 
doppelt intereſſanten, Inhalt des Buches ſeinem 
Gedankengange nach knapp mitgetheilt und zuvor 
wohlweislich den politiſchen Standpunkt und die 
Parteiſtellung des Verfaſſers, den wir ſprechen 
ließen, unſern Leſern genau präcifirt. Was wir 
aber unbedingt anzuerkennen uns gedrungen fühlten, 
Seltene Befähigung des Dr. Lehmann, 
ſeine Methode, ſein kritiſches Vermögen, ſein 


ſcharfer logiſcher Verſtand. Und daß das Lob 
ſolcher Vorzüge, als ſeltenee, berechtigt geweſen, 
das beweiſt uns wieder die Gegenſchrift des Oſt⸗ 
preußen. 
berechtigt geweſen, o 


Ob alle Ausführungen Lehmanns voll⸗ 
b Schön nur als Quellen- 
ſchriftſteller oder auch als Staatsmann, überall 


wo dies geſchehen, anzugreifen ſei, das haben wir 
damals nicht entſcheiden wollen und wir geſtehen 
offen, daß auch die Vertheidigungsſchrift des Oſt⸗ 


preußen uns dazu nicht mit dem erforderlichen 
Urtheil ausrüſtet. Die Einleitung zu der Recht⸗ 


u: |D 


nicht anders als den „kaiſerlichen Prinzen“ und 
berichtet täglich umſtändlich über ſein Befinden 
und Leben. Die radicalen Blätter fürchten, 
lorenz könnte ein bonapartiſtiſches Coblenz, der 
eerd von Verſchwörungen gegen die jetzige Regie⸗ 
rung Frankreichs werden. Die „Gazzetta della 
Capitale“ zeigt ihre Entrüſtung darüber, daß die 
Conſorten den Florentiner Gäſten ſo viel Ehren 
und Aufmerkſamkeiten erweiſen, daß ehemalige 
Miniſter, wie Peruzzi, La Marmora, Ricacoli, 
ihre Salons beſuchen und ſchreibt: „Nachdem die 
franzöſiſche Nation das Kaiſerthum abgeſchafft und 
verjagt und jede Rückkehr verſchloſſen hatte, hat 
die italieniſche Nation diejenigen Leute zur Ohn⸗ 
macht verdammt, welche deſſen Complicen und 
Knechten waren. Italien kennt ſeine Reactionäre 
und die Anbeter der Staatsſtreiche, fürchtet ſie 
zwar nicht mehr, überwacht ſie aber!“ Andere 
demokratiſche Blätter zählen die Reichthümer auf, 
welche die Erben Napoleon's zur Zeit noch beſitzen. 
Dem „Secolo“ wird aus Paris berichtet, daß 
ihnen dort noch 6 Paläſte gehören, die einen 
Werth von 5 320 000 Lire hätten, aber mit Hypo⸗ 
theken in Hohe von 1 200 000 Lire belaſtet ſeien. 
Außerdem beſäßen ſie aber noch Beſitzungen in 
Marſeille, Vichy, Biarritz, in der Nähe von Algier, 
in der Nähe von Paris, in Italien, in der 
Schweiz, in Corſika und in England im Werthe 
von mindeſtens 8 Millionen Lire. — Der Handels⸗ 
miniſter hat ein Geſetz eingebracht, laut welchem 
er einen Credit von 700000 Lire als Beitrag zu 
den Koſten der Pariſer Ausſtellung verlangt. 
— Richard Wagner iſt noch immer der gefeierte 
Held des Tages in Künſtlerkreiſen. Vorgeſtern 
ab der internationale Künſtlerverein ihm zu 
hren eine große muſikaliſche Abendunterhaltung, 
in welcher Stücke aus „Tannhäuſer“ aufgeführt 
wurden. Bei ſeinem Eintritt wurde er mit 
ſtürmiſchem Beifallklatſchen empfangen. — Vor 
den Thoren Palermo's iſt wieder ein reicher 
Herr, Namens Tasca, von 5 Räubern gefangen 
genommen und die Berge abgeführt worden. 
1 1 
London, 5. Dezbr. Das politiſche Ent⸗ 
rüſtungsfieber ſcheint wieder im beſten Zuge. Der 
Ausſchuß der „National⸗Conferenz“, welcher anfäng⸗ 
lich aus einem Häuflein Mißvergnügter beſtand, iſt 
nun bedeutend gewachſen. Er hat ſein eigenes 
Bureau, erläßt gedruckte Circulare und ver⸗ 
anlaßt tagtäglich angeſehene Leute, Pairs, 
Parlamentsmitglieder, Künſtler, Schriftſteller, Alles, 
was einen Namen hat, zum Beitritt. Vor wenigen 
Tagen noch ließ er erklären, er habe abſichtlich die 
vormaligen Cabinetsmitglieder nicht zur Theilnahme 
aufgefordert. Dieſe Scheu vor erklärter Partei⸗ 
ſtellung hat ſich indeſſen nunmehr überwinden 
laſſen und der alte Expremier wird alſo doch der 
Verſammlung beiwohnen. Gewiß wird er eine 
feurige Rede halten können, ob aber die Kund: 
gebung durch die Betheiligung eines ausgeſproche⸗ 
nen Fanatikers an Bedeutung gewinnt, iſt eine 
andere Frage. Das unnütze Gerede des kom⸗ 
menden Freitags ſchon vorweg nehmend, ſchüt⸗ 
tete geſtern Abend John Bright in Bir⸗ 
mingham ſein friedliebendes Herz vor dem dortigen 
liberalen Verein aus. Seine Rede enthält in⸗ 
icht viel N We ight behauptet, 


Konſtantinopel Englands eiheit im Mit 
telmeer nicht hindern, den Seeweg nach Indien 
nicht gefährden würden — er erklärt das geradezu 
ſür alberne Befürchtungen, Befürchtungen, wie ſie 
Kinder im Dunkeln hegen —, ſo fällt er ein 
Urtheil über eine Sache, über welche Sach⸗ 
verſtändige anders denken. Bright vergleicht die 
ruſſiſche Seemacht mit der ſpaniſchen und italieni⸗ 
ſchen, die ja auch im Mittelmeer frei ſchalteten und 
walteten. Sein Vorſchlag, daß England den See- 
weg durch die Dardanellen allen va freigeben 
und dafür durchſetzen ſoll, daß der Suez⸗Canal 
unter eine internationale Commiſſion geſtellt werde, 
dürfte als Löſung für die orientaliſche Frage denn 
doch ſchwerlich genügend befunden werden. Bright 
behauptet weiter mit einiger Kühnheit, England 
beſitze eine größere Flottenmacht, als alle andern 
Staaten zuſammengenommen, was nach Anſicht von 
Seemännern HR mehr richtig iſt. Er erklärt ferner, 
Rußland habe ſich durch Gebietszuwachs in den letzten 
fünfzig Jahren erheblich geſchwächt; die Ruſſen da⸗ 
gegen behaupten, ſie ſeien heute weit mehr kampf⸗ 
fähig und ſtärker, als zur Zeit des Krimkrieges. 
Die Türkei überſchüttete Bright natürlich mit 
derben Epitheten. Er ſchilderte ihre Krankheit als 


fertigungsſchrift enthält nur eine heftige, ſehr 
erregte Abwehr gegen die Angeifie, die Schön’s 
Aufzeichnungen von verſchiedenen Seiten erfahren 
haben. Eine genauere Beſprechung der drei 
anderen Abſchnitte des Buches, die von der Ein⸗ 
führung des Papiergeldes, von der erſten Ent⸗ 
laſſung Stein's und der Aufhebung der Erbunter⸗ 
thänigkeit handeln, behalten wir uns bis zum 
änzlichen Abſchluſſe des Buches vor. Wer die 

enkwürdigkeiten von Schön und die intereſſante, 
glänzend geſchriebene Arbeit von Max Lehmann 
geleſen hat, der wird auch dieſe Ausführungen des 
Oſtpreußen kennen lernen müſſen. Der Streit 
dürfte nun aber bald ein Ende nehmen können; 
wie über manchen anderen Gräbern, ſo könnte 
die Partei auch über dieſem endlich Frieden 
ſchließen oder den Austrag wenigſtens einer 
ſpäteren Zeit übertragen. 

„Preußiſche Sprichwörter“ und volks⸗ 
thümliche Redensarten, geſammelt und heraus⸗ 
gegeben von H. Friſchbier (Enslin, Berlin). Eine 
erſte Sammlung altpreußiſcher Sprichwörter und 
Redensarten, die Herr ae Kat vor länger als 
zehn Jahren herausgegeben, findet in dieſer ihre 
Ergänzung. Wie jene damals, ſo wird ſicher auch 
dieſe neue Folge den ſpeziellen Landsleuten, an die 
wir uns mit dem heutigen Bücherbericht vorzugs⸗ 
weiſe wenden, viele Freude machen. Sat doch faſt 
die ganze Provinz dem verdienten Sammler bei 
der Arbeit geholfen. Beſonders intereſſiren ſich 
Schulmänner dafür, die Volksrede zu fixiren und 
die oft ſchlagenden, derb humoriſtiſchen Aeußerungen 
derſelben zuſammenzutragen. Nicht der Heraus⸗ 
geber allein, wir alle find ihnen dankbar dafür. 
Nicht nur Sprachforſcher, Lexikographen, Gelehrte 
überhaupt empfangen mit dieſer Sammlung eine 
reiche Quelle ſprachlicher Bildungen, auch das ge⸗ 
bildete Publikum erhält durch ſie ein Geſchenk von 
großem Werthe. Kräftig, friſch, gemüthvoll, manch⸗ 


fortſchreitende Gliederlähmung, die nicht aufzu⸗ 
halten iſt, und welcher nur der Tod ein Ende 
macht; er billigt die ruſſiſche Anmaßung der Schutz⸗ 
herrſchaft über die türkiſchen Chriſten, da die 
Mächte nach dem Krimkriege vereint dieſes Schutz⸗ 
amt Rußland zwar abgenommen, aber nicht aus⸗ 
geübt hätten. Mit der Zeit müſſe Konſtan⸗ 
tinopel doch ruſſiſch werden, Cobden habe ſchon 
geſagt, daß Handel, Cultur, Civiliſation ſich nicht 
eher in Konſtantinopel Eingang verſchaffen 
können, als bis es die Hauptſtadt eines chriſtlichen 
Reiches geworden ſei. Lord Salisbury, meinte 
Bright | ließlich, könne, wenn er feine „ſtarre 
Unweisheit“ zu Hauſe laſſe und nur ö 

guten Eigenſchaften nach Konſtantinopel 
nehme, utes wirken; folge er indeſſen 
den Eingebungen des Cabinetschefs, ſo müſſe 
er unfehlbar Unheil anſtiften. Wie die 
„Times“ erſt vor einigen Tagen bemerkte, iſt die 
Stellung, welche Bright zu der Frage über Krieg 
und Frieden überhaupt und ſpeciell über Krieg mit 
Rußland eingenommen hat, ſo eigenthümlich und 
als eigenthümlich ſo bekannt, daß ſeine Anſichten 
auf die öffentliche Meinung in England keine 
Wirkung auszuüben im Stande ſind. — Der 
Dampfer „Gibraltar“ nimmt augenblicklich in 
Woolwich als Ladung eine größere Anzahl Ge⸗ 
ſchütze ein, die für das Mittelmeer beſtimmt ſind. 

Rußland. 

Odeſſa, 5, Dezbr. Heute iſt das geſammte 
Perſonal des Rechnungs⸗Departements der 
Süd⸗Armee nach Kiſcheneff durchpaſſirt. Dieſer 
Tage wird die Civil⸗Kanzlei des Großfürſten Ober⸗ 
Commandanten hier durchkommen. Dieſelbe beſteht 
aus 65 dem Verwaltungsfache angehörenden tüch⸗ 
tigen Beamten. Die Civil⸗Kanzlei ſoll die Auf⸗ 
gabe haben, der ruſſiſchen Armee bei ihrem Ein⸗ 
marſche in Bulgarien zu folgen, unverzüglich die 
Verwaltung des Landes in die Hand zu nehmen, 
und auf neuen Grundlagen zu organiſiren. Aus 
dieſem Grunde ſollen auch mehrere Beamte des 
kaiſerlichen Domänen⸗ und Forſt⸗Miniſteriums der 
Civil⸗Kanzlei des Großfürſten beigegeben werden. 
— Auch eine beträchtliche Ladung von Gewehren 
wird die Armee nach Bulgarien mitführen, die zur 
Bewaffnung der unverzüglich zu organiſirenden 
bulgariſchen Polizei beſtimmt find. 

— Wie man berichtet, wird das Haus Roth⸗ 
ſchild im Verein mit den Gebrüdern Gutmann 
und in Verbindung mit der Jaworznoer Kohlen. 
gewerkſchaft den Plan ausführen, in Rußland, 
unmittelbar an der Grenze, eine Beſſemerhütte 
u errichten. Wie man ferner mittheilt, ſind auch 
ie Entſchlüſſe des Verwaltungsraths der Königs⸗ 
und Laurahütte ſoweit gereift, um gleichfalls die 
Etablirung eines großartigen Walzwerks in Ruß⸗ 
land, unweit der preußiſchen Grenze als unmittel- 
bar bevorſtehend bezeichnen zu können. 

Tauürkei. 

* Weber die Mißhandlung eines öſter⸗ 
reichiſchen Staats angehörigen ſchreibt man 
der „Pol. Corr.“ aus Saloniki, 16. November: 
„Der Fanatismus der Mohamedaner äußert ſich 
in unaufhörlichen Ausſchreitungen gegen Anders⸗ 
gläubige. Vorgeſtern drangen drei Mohamedaner 
in Verfolgung eines einheimiſchen Israeliten in 
das Haus de erreichiſchen Unterthans Abraham 

dieſen ohn 


überwieſen habe.“ — 
wurde einige Tage ſpäter abermals ein in Saloni 


männern übel zugerichtet. 
dringen des öſterreichiſchen 


efängniß verurtheilt, 
mußte an Beſchädigten 5000 Piaſter zahlen. 
— Der 


türkiſche Armee eingetreten. 


Danzig 9 Dezember. 

Aus Plock wird telegraphirt: 

geſtern Abend Waſſerſtand 10 Fuß, d 

Weichſel iſt mit Eis bedeckt. 
ſtand augenblicklich 4 Fuß. 


der Marienburg⸗Mlawkaer 
Aufforderung ergangen, fernere 20 
zeichneten Beträge (bis jetzt find 50 
zahlt) auf ihre Actien einzuzahlen, da die bis 
gezehrt ſind. 


wird ſich wohl noch erheblich über den 15. Dezbr. 


nicht anberaumt werden können. 
»Die ultramontane Partei hat, wie wir ver⸗ 
nehmen, in ihrer letzten Verſammlung, vorgeſtern 
Abend, ſich dahin entſchieden, auch für die dies⸗ 
ie n Reichstagswahlen den Wählern ihrer Partei 
ie 
in Vorſchlag zu bringen. 


plätzen am Holen r Orte ſoll nun einigermaßen 


troffen, vielmehr ſind die Verhandlungen noch in 
der Schwebe. 
ſind die 


tsbezirke 
die durch Be⸗ 


„Durch einen neuen Miniſterial⸗Erla 
Gemeinde- bezw. die Inhaber felbftftändiger 
für verpflichtet erachtet worden, auch 


Veranlagungsgeſchäft zur Gebäudeſteuer, ſowie die durch 
die Anmelderegiſter und deren Ueberſendung an die 
Kataſterbeamten entſtehenden Portokoſten zu tragen, 
da diefe Geſchäfte zu denjenigen Staatsdieuſt⸗Ange⸗ 
legenheiten gehören, welche den Gemeinden durch Gejek 
übertragen ſind. ? 

»Die nächſte gemeinſchaftliche Sitzung von Vers 
tretern der Corporationen der Kaufmannſchaft und der 
landw. Centralvereine und der Kgl. Direction der Oft» 
bahn findet am 24. Januar k. J. 
Da am 1. Januar 1877 die Exemtion der 
königl. Staatsbeamten aufhört, ſo liegt es in deren 
Intereſſe, von der bis zu dieſem Termine ge 
reien Wahl einer befti 1200 


a edene Fenſt eſſen ſeinen A den, de Kire 
entfernten ſich hierauf. Eine d dahin nicht bern Ne 

ſpäter verließ Abraham Fernandez ſein gun um epfarrt betrachtet, . 
ärztliche Hilfe zu a und wurde plötzlich auf e u Umſtand. der, abgeſchen von 
der Straße von denſelben Mohamedanern wieder der n erb ei 5. l 

überfallen und jo gräßlich zugerichtet, daß er außer ine andere Straße En = 20 ich in Umpnge - 
vielen Contuſionen einen doppelten Knochenbruch Parochie nicht auf beſtimmte Straßen beſchränkt 15 
am Vorderarme erlitt. Abraham Fernandez ist] ſondern ſich über die ganze Stadt ausbreitet, fo daß 
ein allgemein geachteter Mann aus einer der erſten ein Wechſel der Wohnung niemals einen Wechſel der 
israelitiſchen Familien Saloniki's, dabei ein äußerft | Parochie veranlaßt. 
friedfertiges Individuum, welches auch nicht denn 8 Schwetz 8. Dezbr. Auf den 23. d. M. iſt 
entfernteſten Anlaß zu einem ſo verabſcheuungs⸗ in Kreistag zufammenderufen worden welcher ſchon in 
würdigen Angriffe gab. Der hieſige öſterreichiſch⸗ Sie ai Kreisftändehaus und zwar im kleinen 
ngarifche General Lonſul von Chiari fchritt unver- br reſchhallhe nnd Wird. Die Tagesorbnung ift eine 
züglich bei dem General-Öouverneur Eſchref Bajcha | fependen Wofitionen: 10 Habt eines — pi 
ein, verlangte die unverweilte Verhaftung der Uebel. Miüglied der Verwaltung bei der Taubſtummen⸗Anſtalt 
thäter, ihre ſtrenge Beſtrafung, Entſchädigung für in Graudenz; 2) Antrag um Bewilligung einer Bei⸗ 
den Verletzten und eine angemeſſene Genugthuung | Hilfe zur Unterhaltung der landwirthſchaftlichen Schule 
für die Verletzung des öſterreichiſch⸗ungariſchen | in Marien urg 3) Genehmigung zur Veräußerung 
Domieils. Eſchref Paſcha kam dieſem Verlangen] der zur Terespol⸗Tuchler Chauſſee gehörigen Hebe⸗ 
nach, ließ die Uebelthäter verhaften und in Unter ſtellen⸗Grundſtücke und Liegenſchaften; 4) Wied eg 
ſuchung ziehen und entſendete geſtern den Chef 8 


zur 1 Einwirkung der Beſtätigung 
ſeines Correſpondenzbureaus Dimitraki Effendi zu Reihötagebeihluffes bom 11. Febr 1874, denkeffend 
Ritter von Chiari, um ihm ſein Bedauern über 


5 . de in . 9 8 Ben 4 von der 
. J nen SUN kreis⸗Spar⸗Kaſfe in Jüterbogk; l ü 

dieſen Vorfall auszudrücken und zugleich eine Ent⸗ die Forderung der GilenbahırGommifen ei Ton 
ſchuldigungsnote überreichen zu laſſen, in welcher betreffend die Auszahlung von noch 22 168 & für die 


Wörter ſehr gut brauchen. Für „maddern“, 
„leihen“, „reeſch“ hat die Schriftſprache kein gleich⸗ 
bedeutendes Wort. Reeſch fehlt übrigens im 
Gloſſar, ebenſo „kietern“, „kiſcheln“ und „gnarren“, 
obgleich das ungleich ſeltenere „gnorren“ verzeichnet 
ſteht. „Schmand“ iſt kein reiner Provinzialism. 
In ganz Rußland nicht allein nennt der Deutſche 
ſeinen Rahm „Schmand“, auch die Leute in Kur⸗ 
heſſen und einem Theile von Weſtfalen thun dies. 
Um diesmal ganz in der nordiſchen Heimath 
gu bleiben, erwähnen wir ſchließlich noch einer Col⸗ 
ection ſchöner Photographien der Marien⸗ 
burg, welche kürzlich aus dem Atelier von Bal⸗ 
lerſtädt hervorgegangen iſt. Beſonders klar, 
feintönig und maleriſch gelungen iſt die Aufnahme 
des geſammten Schlöſſer⸗Complexes von der Nogat⸗ 
ſeite. Das ſtolze mittlere Schloß mit feiner fein 
gegliederten Fagade nimmt die Mitte ein, links la⸗ 
gern ſich die Baumaſſen des großen Conventsrem⸗ 
ters, rechts ſteigt das hohe Schloß empor. Alles 
löſt ſich deutlich von einander ab und bildet do 
eine höchſt maleriſche Architecturgruppe, die ſich in 
der S Flut fpiegelt. Der nördliche Theil 
des Schloſſes mit dem großen Portal zeigt zugleich 
die Stätte, auf der das Denkmal Friedrichs des 
Großen Platz finden ſoll; ein anderes Blatt giebt 
die weit vorſpringende Abſis der Kirche mit dem 
rieſigen Muttergottesbilde; die verſchiedenen Par⸗ 
tien des Schloſſes werden durch entſprechende Auf⸗ 
nahmen alle als ſelbſtſtändige und ſchöne Archi⸗ 
tecturgruppen hervorgehoben. Die Nogatbrüde 
und der Prachtbau des neuen Seminars zeigen das 
Schönſte und Intereſſanteſte des neuen Marien⸗ 
burg. Ueberall ift die Ausführung eine vortreff⸗ 
ie Er ein hübſches Anden⸗ 
ie bedeutendſte Bauſchöpfung unſeres 
Preußenlandes. Eee 


mal etwas grob, derb⸗luſtig und unverfroren wie 
das Volk unſeres Landes, iſt auch ſeine Sprache. 
Sie entlehnt nach Bedarf von den Littauern, den 
Maſuren, den Polen, und nicht ein kleiner Theil 
des Reichthums, den der Spruchſchatz unſerer Alt⸗ 
preußen aufweiſt, ſtammt aus ſolchen Anlehen. 
Für alle Beziehungen des Lebens, für die äußeren 
und inneren Schwächen oder Curioſitäten aller 
Berufsarten, für den geſchäftlichen und geſelligen 
Verkehr haben wir eine Fülle oft derber, oft 
neckender Scherzreden, die jeder gerne nachleſen 
wird, um ſich an der Kraft des Ausdrucks, der 
Geſundheit der Bilder, der Schlagfertigkeit des 
Witzes u erfreuen. Wie durch Buchmann's ge⸗ 
flügelte Worte, wird man durch Friſchbier's alt⸗ 
preußiſches Sprichwörterbuch angezogen und würde 
gewiß noch lieber darin leſen, wenn das Nachſchlagen 
nicht durch die Anordnung etwas erſchwert wäre. Die⸗ 
ſelbe ift zwar eine alphabetifche, aber nach den Sinn: 
worten geordnet. „Er tritt ihm nicht über den 
Weg,“ hat man z. B. unter T. zu ſuchen. Manches 
bekannte Sprichwort findet man deshalb ſchwer 
oder gar nicht. So iſt es mir nicht gelungen, 
das prächtige: „Ein Scherbel hält länger als ein 
Topp“ zu entdecken, weder unter S. noch unter T. 
Auch „Du Schabbermaul“ fehlt, mag aber viel⸗ 
leicht für das „Idiotikon“ aufbewahrt bleiben, 
welches die preußiſchen Provinzialismen enthalten 
ſoll. Der als Anhang dem hübſchen, unterhalten⸗ 
den Buche beigefügte Gloſſar giebt ſchon eine 
Probe ſolcher Sammlung. Derſelbe ſoll hier nur 
die oft vorkommenden, iwer verſtändlichen Pro⸗ 
vinzialismen erklären. Auch aus ihm überzeugen 
wir uns, wie ſehr jene germaniſtiſchen Philologen 
(W. Scherer u. A.) recht haben, die da wünſchen, 
daß unſere Sprache ſich durch Aneignung charakte⸗ 
riſtiſcher Provinzialismen bereichere. Das Hoch⸗ 
deutſche könnte manches unſerer preußiſchen, oft 
dem Maſuriſchen oder Littauiſchen entlehnten 


‚er anzeigt, daß er die Angelegenheit dem Tribunal 
zur Unterſuchung und Aburtheilung der Schuldigen 
Nach einem weiteren 1 


etablirter öſterreichiſcher Unterthan von Muſel⸗ 
Auf energiſches An⸗ 
0 e »Botſchafters Grafen 
Wen wurden die Uebelthäter zu zweijährigem 

und die Localregierung 


5 Lemberger „Dziennik polski“ meldet: 
Zahlreiche polniſche Emigranten ſind in die 


In Warſchau 
ie ganze 
In Plock Waſſer⸗ Ba 
»Wie wir hören, ift geſtern an die Netionäre 
Eiſenbahn die 
roc. der ge- 
roc. biaber⸗ | 

— — er 

disponiblen Mittel durch den Bau inzwiſchen auf⸗ 


— Die beabſichtigte Eröffnung des 
Güter⸗Verkehrs auf der er Weste Sede 


andidatur des Herrn Prälaten Landmeſſer I} 
Dem großen Mangel an Löſch⸗ und Lade⸗ 


olfen werden, daß man zunächſt am | 


ſchaffung des Materials und der Vorarbeiten für das 


in Bromberg ſtatt. 


illens, Manchen unan⸗ 


15 


7 


hinaus verzögern. Es hat daher auch ein Termin 
für die landespolizeiliche Abnahme der Strecke noch 


en⸗Ge⸗ 3 


— 


Anlegung der Halteftelle Pruſt; 6) Beſchlußf eng über 
die Bewilligung der Koſten, welche zur Vertilgung 
der Heuſchrecken im Kreiſe nothwendig geworden 
find." In den Motiven des Kreis ⸗ Ausſchuſſes 
Me. su. der eub 5 bezeichneten Vorlage heißt es: 
F „Auf Grund der Verhandlun 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am Dienſtag, den 12. Dezember 1876, 
Nachmittags 4 Uhr. 
Tagesordnung: 
Oeffentliche Sitzung. 
Urlaubsgeſuch. — Reviſion des Leihamts am 


Bernhard von Meiningen, der nn: in Heidelberg 
ſtudirt hatte, auf einer Reiſe nach Griechenland be⸗ 
griffen, als er in Athen erkrankte und auf den Rath 
der Aerzte nach Trieſt geſchafft wurde. Da erfolgte G 
der Tod am letzten Sonntag im Beifein der Gemahlin 
und eines der Söhne. Der Verſtorbene, 1815 in 
Leipzig geboren, hatte noch nicht das 61. Lebensjahr 
erreicht. Der Univerſität Heidelberg gehörte er ſeit 
1863 an, wo er von Zürich dahin berufen worden. 


Schiſfs⸗Siſter. 
Neufahrwaſſer, 8. Decbr. Wind: SO. 
Geſegelt: Pacific (SD.), Soulsby, Antwerpen, 


etreide. 
Nichts in Sicht. 
Sörfen-Pepefhen der Danziger Zeitung. 


erlin, 8. Dezember. 
Erz 0.7 


aus dem Jahre 
1869—70 hatte die Eiſenbahn⸗Commiſſion ſich be⸗ 
reit erklärt, eine Halteſtelle in Pruſt einzurichten, wenn 
die Herſtellungskoſten für die Bahnhofsgebäude vom 


1 1 b * 6:2.0.7.|18. November 1876. — Extraordinäre Reviſion 
[CꝑJꝙ§riiſe Schwetz getragen würden. Nachdem durch die Köchly, zu Ende der 40er Jahre politiſcher Verbälts | Weizen Pr. 4½ conſ. 103,90 103.80 i i⸗ 5 itthei ü i 
3 benachbarten Beſitzer die Summe von 15.000 K ger niſſe wegen von ie unser G 1 Selber | Br. Stantsjänt| 98,50 98.60 der Kämmereisfafje. Mittheilung über die 


1 zeichnet war, welche dieſelben in dieſem Falle aufzu- war lange eine Zierde der Züricher Hochſchule. Mit] April⸗Mai 226,50 .225,50 Wfty.½ % Pfdb. 81,70 81,40 Stadtverordnetenwahlen. — Mittheilung über die 
15 bringen ſich 5 wurde die 


Summe von rund ihm iſt ein hochbegabter, feiner Kenner des klaſſiſchen Mai⸗Juni 227 226,50 do. 4%½ do. 92,60 92,90 bei Anſtellung von Beamten vorzulegenden Geſund⸗ 
ke 31.800 & aus Kreismitteln bewilligt und am 13. No- Alterthums, ein geiſtreicher, glänzender Redner, eine Pr; do. 4½% do. 1101 101“ [ heits⸗Atteſte. — Verpachtung des ſogenannten 
vewber 1871 hierauf 90 0 K. angezahlt. Nach der | freifinnige, ungemein liebenswürdige Perſönlichkeit Dezbr.⸗Jan. |158,501158 verg.⸗MärkEiſb. 78,20 77,50] Sandhakens. — Verpachtung des ſogenannten 
. vorgelegten Koſtenrechnung betragen die Herſtellungs⸗ dahingegangen. Sein Verluſt würde für die Univer-]| April⸗Mai 166,50 166 50Lombardenler Cp. 125 125 Schönbaumer Außendeiches. — Verpachtung der 
0 koſten des Babnhofs nunmehr — abzüglich der obigen | jität noch empfindlicher werden, wenn es ſich beftätigen | Petroleum Franzosen .. 419,50 417 [Rohr⸗, Gras⸗ und Jagdnutzung auf dem Sasper 
I 9000 A. — noch 22168 ., welche von der Eiſenbahn⸗ ſollte, daß auch ein zweiter Philologe, Geh. Hofrath Yr 200 K Rumänier .. .. 9,50 9,70 See. — Ablöſung eines Kanons. Erlaß der 
I Commiſſion gefordert werden, da dieſelbe durch Anlegung] Dr. Ribbeck, einen Ruf nach auswärts erhalten habe.“ Dezember 57 55 [Rhein. Eiſenbahn 110,40 110,20 auf einem Grundſtücke haftenden Real⸗ und Com⸗ 
einer Halteſfelle in Pruſt denjenigen Anforderungen, Dr. Kuhn, Profeſſor des Sanskrit, hat, wie es heißt, Rusdt Der⸗Jan 78 77,50 Oeſter.Creditanft. 218 217 lL Abgaben. — Ablö ines auf der 
welche damals an ſie geftellt wurden, genügt zu haben glaubt.“ einen Ru nach München angenommen. April⸗Mai 79,60 79 %% ruſſtengl. A.62f 79,40 78,800 munal⸗Abgaben. öfung eine ö 
Zu der sub 6 genannten Vorlage heißt es: „das maſſen⸗ 


großen Holländer laſtenden Realdecens. — Bes 
willigung einer Entſchädigung für Beaufſichtigung 
der ſtädtiſchen Beſitzungen in Bodenbruch und 
Kladauer ⸗ Wall. Beitrag für Unterhaltung 
einer Waſſerabmahlmühle. — Fortbewilligung 
einer Remuneration für einen Schulzen. — Bes 
willigung koſtenfreien Trottoirs für Beſeitigung 
eines Beiſchlages. — Selbſteinrichtuung von Trottoir 
reſp. Zahlung der der Stadt zur Laſt fallenden 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt, 
8. Dezember. 


Spiritus loco 


Oeſt. Silberrenteſ 52 90, 52,50 
Dezbr.⸗Jan. 


56,500 56, 10 Ruff. Bantnoten 244. 80.243 
ril⸗Mai 58,80 58,50 Oeſt. Banknoten 159,75 159,80 
ung. Schab⸗ AH. 1. 74,50 72, ſwechſelers. Lond. — 20,245 
Ungar Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 52,30, 
Wechſelcurs Warſchau 8 Tage 243,20. 
Tondsbörſe: ſtill. 


Es bafte Auftreten von Heuſchrecken auf einem Felde 
E bei Klunkwitz unter gleichzeitiger Kunde von großen 
Verrheerungen, welche im Teltower Kreiſe und einigen 
N 


Punkten der Provinz Poſen durch Heuſchreckenſchwärme 
veerurſacht wocben fein follten, hatte das Landrathsamt 
8 veranlaßt die möglichſt ſchnelle Vertilgung der Heu⸗ 
* ſchrecken zu betreiben, um die Vermehrung durch neue 
* Brut zu vermeiden. Nachdem das Unterackern ſich als 
| nicht genügend erwieſen hatte wurden dieſelben anfangs | T 


i f 
rn Meteorologiftje Depefthe vom 8. Labr. \ 


5 n 2 A a 5 S. — Arbeiter Ferd. arometer. em 8 8 
Iterweife, dann ſtügweiſe eingeſammelt und für dieſelben[Simke, T. — Unehel. Ge g 137,7 leicht ſh. bed. | 2,813) |Roltenhälfte. — Erlaß von Trottoirkoſten. — Bes 
in dem Maße, SE nd en bi Kam Breite als Aufgebote: re Rudolf Städing 755,4 — fa hate 2,8 9 willigung einer Beihilfe für 1 eines 
— Jun bas ofen ieje YBeife m Ganzen | mit Franziska Makowski. — Ard. Michael Alexander 7470 % file welkig 8,81%) Vorgebäudes. — Bewilligung der Koſten für 
1 | 15 0 ed gen getödteten Thieren — Pier nicki mit Emilie Philippine Eliſabeth Moldenhauer. 752,3 NNW mäßig bed. 11,01% [Reparatur⸗Bauten in einem ſtädtiſchen Grundſtücke. 
d nen I rden ertilgk worden, Hierfür] O Binmermeifter Friedr. August Carl“ Heinz mit 49,10 SW. ſchwachſ bed. 10, [ — Uebernahme der Koſten für Anſchluß eines 
= Die Erſt a pie Sun en an Sammellohn 558 Al. Amalie Albertine Gadomski. — Arb. Albert Guſtav 746,8 SS ille wolkig 8,0 Grundſtücks an die Waſſerleitung und Canaliſation. 
ie Erſta 0 diefer Summe aus Staatsfonds ift bei] Klewer mit Anna Marie Pommeranz. — Arb. Adol 752,1 OS leicht bed. 4,6 — Bewilligung der bei Verlegung der öffentlichen 
8 * plant nen De walter auth in re par mit 5 1 Henriette Hintz, u 88 fach 56 0 200 8 Waſſerrohre durch die Maufe- und Brandgaſſe 
{ 5 . £ N } geb. Bornwaſſer. — Inſtmann Chrifto offmann i 5 bed. — 20, zu 
4 e der Antrag, die Mittel zur Vertilgung]! . —. mit Friederike 12 Jute 8 756,6, 0 ſtürm. bed. — 0,41% nne Mehrkoſten. es en 
1 von Heuſchrecken aus Provinzial⸗Fonds zu übernehmen, Maler Carl Auguſt Theodor Eduard Schmidt in 768,5 OSO ſtille klar —20,7 mzugskoſten hierher vocirter Lehrer. — 
abgelehnt worden iſt, jo befürwortet der Kreisausſchuß Dresden mit Marie Valesca Dalitz daſelbſt. 771, ſtille klar |—25,4 gung der Koſten für Vertretung des erkrankten 
1 Bebe der obigen Summe aus dem Extra⸗ Todesfälle: S. d. Schneiders Franz Philipp 754,0) — Se bed. 6% fund demnächſt verſtorbenen Actenhefters. — Be⸗ 
rdinarium der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe. Nötzel, 10 T. — Arb. Johann Aug. ot 40 758,1 De friſch bed. — 48 ſwilligung der Koſten für e einen Petro⸗ 
N — Schmied Wilhelm Kerski, 33 J. — ©. d. Arb. 9875 en 55 > et a2 9 leum-Laterne. — Bewilligung der Mehrkoſten für 
Vermiſchtes. ndreas Kohnke, 4 J. — 1 unehel. T., ¼ St. N fil Nebel 3 3 den Bau des Kohlenſchuppens. — Bewilligung 
— Der talentv Ile Componiſt Hermann Götz f 749,6 OSO mäßig bed 5 5,5 [der Mehrkoſten für den Umbau zweier Gaſometer. 
deſſen Oper „Der Widerfpänftigen Zähmung“ demnächſi Eiſen, Kohlen und Metalle. 7479 SS ſchwach bed. 9,520) — Bewilligung der Geldmittel zur Beſoldung 
im königlichen Tpernhauſe (ſpäter auch in Danzig) Berlin, 6. Dezbr. Drig-Ber. der Bank⸗ und 752, SO mäßig wolkig 7,4 11) ines 1 . 8 der 
zur E wird, iſt, wie der Sun din, von Leopold Hadra.) fer. Für 752 4 S —— bed. 4.6 = St. Petri⸗Realſchule. — Bewilligung der Fee 
„Nat.⸗Ztg.“ gemeldet wird, am 3. d. M. im Alter von | engliihe Marken 87 89 K, Mansfelder Raffinade 90 750,4 S chwach Regen 7,8 1 ſtellung der früheren ‚und gegenwärtigen Wege 
noch nicht 36 Jahren in Hottingen bei Zürich ge» bis 92 A Jer 50 Kilogr. — Bancazinn 85,004 87,00 K 751.0 SSW leicht bed. 6,2 1 und Straßengrenzen in Schidlitz, Schladahl, 
ſtor d 5 zer 50 Kilogr. Prima Lammzinn 86,00 —88,00 K. er 152.90 SSW ſchwachſwolkig 6.9 1 Schlapke, Weinberg, Nonnenacker und Molde 
Stuttgart. In den nunmehr zu Ende geführten 50 Kilogramm. Secunda fehlt — Zink. In Bres⸗ See ſehr ruhig, 
Straf⸗Verhandlungen gegen die 


Württembergiſche 
Commiſſions⸗Bank lautete der Antrag des Staats: 
Anwalts gegen die Hauptbeſchuldigten, die Directoren 


lau W. H. von Gieſche's erben 29,25 K, geringere 
Marken 21,25 — 21,75 K, hier erſtere 24,75—25,25 K, 
letztere 23,75— 24,25 K 9er 50 Kilogr. — Blei. Tarno⸗ 


) See ſehr ruhig, dunſtig. 3 \ i 
Reif, ) See ruhig, trübe, dunſtig. ) See fait unruhig. 
9 Seegan leicht, () Nachts Schnee. “) Früh etwas 

egen. 9) 


entſtehenden Koften. — Nachbewilligung am Etat 
des ſtädtiſchen Lazareths am Olivaer Thor, — 
Bewilligung der Koſten zum Umbau der Kuh⸗ 


achts Regen. 9) Nachts Regen. 10) Geftern | Be 3 
Graf und Adam jun., auf reſp. 4% und 3 Jahre Ge: witzer, ſowie von der Pauls hütte, hier 22,50. 23,20 M Regen. 1) Nachts ſtürmiſch, Regen. 1) Nachts Regen, brücke. — Feſtſtellung des Secretär⸗Beſoldungs⸗ 
bee mebft Aberfenmung ber bürgerlichen Rete auf | Yarzer uu Suh 280 22 A Spanilces 0 Seit Abend Regen u) Nachts eu Regen. Etats und Veſchung von 2 Secretärftellen. 


3, reſp. 2 Jahre, gegen 5 weitere 9 
ringere Haft⸗ und Geldſtrafen, von denen die erſteren 
durch die 12 der Betreffenden meiſt als 
erledigt zu betrachten ſeien, gegen den achten Angeſchul⸗ 
digten auf Freiſprechung. Das Erkenntniß wird nächſten 
Sonnabend verkündigt werden. 
Aus Baden, 5. Dezbr. Es iſt ein ſchwerer 
Berluft, den die Wiſſenſchaft und die Univerſität 
Heidelberg erlitten hat durch den am 3. d. Morgens 
auf der Erde, in Zrieft. erfolgten Tod des aus⸗ 
gezeichneten Philologen, Hofraths Profeſſors Pr. 

ermann Köchly, Dire tors des philologiſchen 

minars und außerordentlichen Mitgliedes des Ober⸗ 


eklagte auf ge⸗ 


15) Nebel. 

An den weſtlichen Stationen Europas ift das Ba⸗ 
rometer ſehr raſch geſtiegen mit fortſchreitender Abküh⸗ 
lung, im übrigen Europa hat ſich der Luftdruck wenig 
geändert und iſt auch die Temperaturvertheilung außer 
einer Crwärmung von Holland bis zur Elbe und einer 
ſtarken Erkaltung in Nordosten dieſelbe. Der Luftdruck 
iſt auf der Nordſee noch ſehr niedrig, die Gradianten 
iedoch gering. In Tac en waltet eine leichte 
jüdöſtliche, in Frankreich eine friſchere weſtliche und in 
Norddeutſchland öſtliche Luflſtrömung vor. Das Wetter 
ift meiſt trübe und neblig oder regneriſch, in Deutſch⸗ 
land fortdauernd ſehr warm, doch ſcheint der Eintritt 
ruhigerer kühlerer Witterung bevorzuſtehen. 


ein und Co. 25,50 — 26,50 K. Roheiſen. Hieſige 
Lagerpreiſe für gute und beſte ſchottiſche Marken 
4,45—4,70 . Engliſch Roheiſen 3,40—3,75 M Ober⸗ 
g Coaks⸗Roheiſen 3,05—3,15 A. Gießerei⸗Roh⸗ 


Geheime Sitzung. 

Ertheilung der Genehmigung zum Abſchluß 
eines Vertrages wegen Uebernahme der Beſoldun⸗ 
gen der Strom⸗Polizei⸗Beamten auf den Staat. — 
Bewilligung von Unterſtützungen. — Berilligun 
einer Remuneration. — Gehaltserhöhung. — Wahl 
der Vorſteher der Armen⸗ und Arbeits⸗Anſtalt zu 

elonken. — Wahl von Schiedsmännern. — Bes 
zirksvorſteher⸗Wahlen. 

Danzig, 8. Dezember 1876. 

Der Vorſitzende der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Biſchoff. 1 


eiſen 3,25—3, 70 K. Yr 50 Kilogramm. — Stabeiſen. 

ewalztes 6,50 — 6,75 M de 50 Kilogr. ab Werk. — 
Schmiedeeiſerne Träger 10,75—15,00 K. loco 97 
50 Kilogramm je nach Dimenfion. — Eiſenbahnſchienen. 
Zu Bauzwecken 5,25—6,00 K, zum Verwalzen 3,40—3,80 
A, je nach Lage des Ablieferungsortes. — Engliſche 
Nuß⸗ und chmiedekohlen hier bis 75 K, Coaks 60—70 K 
Aer 40 Hectoliter bezahlt. Schleſiſcher und Weſtfäliſcher 
en 110—140 K der 50 Kilogramm 
oco hier. 


ſchulrathe. Köchly 


* 
* 2 


1 


Altſchottland belegene, im Hypothek nbuche 
Blatt 130 verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 5. Januar 1827, 
: Mittags 12 Uhr, 
im Zimmer No. 17 im Wege der Zwangs⸗ 
A verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 11. Januar 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


werden. 
Es beträgt 101,10 [O] Meter und 31 Ace 
50 [◻J⸗Meter das Geſammtmaaß der der 
undſteuer unterliegenden Flächen des 
rundſtücks und 180/00 , ſowie 46/10 A 
der Reinertrag, nach welchem das Grund» 


war als Begleiter des Erbprinzen 


euer veranlagt worden; 3360 K. 


Bene ven 


eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der e in das Hypotheken buch be⸗ 

er nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
Vermeidung der 
im Verſteigerungs⸗ 


dürfende, a 


aufgefordert, dieſelben 
Präcluſion ſpäteſtens 
Termine anzumelden. 
D ür ſchau, den 2. December 1576. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſiou. 
Der Subbaſtationsrichter. (50 


— — 


n 
J Kaufmanns J. Kaminski bierſelb 


zur 


andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäfts locale Bureau IL 


(5052 


beſtellt. Die Se des Gemein 


in bem Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsg bäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Kreisrichter Biſchoff 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
deren einſtweiligen Verwalters ſowie dar⸗ 
über, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath 
u beſtellen und welche Perſonen in den⸗ 
ſelben zu berufen ſind, abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
m Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beflg oder Gewahrſam haben, oder welche 
hm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
aichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Ges 


Thaler mit 5 Proc. Zinsen von 300 Thalern, 


Bekanntmachung. 


i alern, 

Das den Steuermann Fel und fi zur Gchänbefiener Deranlant werben en g. een ber 1876 | Wie wich ferer Aäbtifden leaf Satan und diz nötzigen Be ae 

35 zur Gebändeſteuer veranlagt worden. en 9. Fecember ir wünschen an unferer eu en und die nöthigen Bezüge, 5 
Jenuy Selma geb. Porſch⸗Wudtke“ Der das Grundflüc betreffende Auszu VEN 1 öheren Töchterſchule und an unſerer 10 Sgr. zu einer Bettdecke, einen 

ſchen Eheleuten gehörige, in der Vorſt dt] aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 190 5 Vo mittogs 11 Uhr, hüh l gr. zu € ecke, einen großen 


ſtäduſchen Bürger⸗Knaben⸗Mittelſchule zu 
Oßeen künftigen Jadres 

a) zwei für Meittelſd alen geprüfte Lehrer, 
von denen der eine de Qualifica ion 
für Deutſch und cpangeliſche Religion, 
der andere de Qualification fü⸗ 
Mathematik und Naturwiſſenſchaften 
haben fol, mit einem Jahres gehalte 
von je 2100 ., ; 

b) drei Elementarlehrer, von denen einer 
beſondere Qualification für den Un⸗ 
terricht im Schreiben und Zeichnen 
haben ſoll, mit dem (nach der 
Ancennität bis zu 1950 . an⸗ 
wachſenden) Minimal» Gehalte von 
je 900 K., 

e) eine für höhere Töchterſchulen ge⸗ 


Spiegel, acht Teller, ſechs Paar Taſſen, ein 
Dutzend neuſilberne Löffel, einen Kaſten und 
drei Stühle, ſowie auf Ausrichtung der Hoch⸗ 
zeit oder 10 Thaler auf Grund des Vertrages 
vom 20. Januar 1851 zufolge Verfügung vom 
10. März 1851 eingetragen. 

Die Inhaber der vorſtehend bezeichneten 
Hypothekenpoſt, ſowie deren Rechtsnachfolger 
werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
in dem an hieſiger Gerichtsſtätte auf 

den 14. Mär 1877, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Unterzeichneten anſtehenden Termine 
zu melden, widrigenfalls alle unbekannten 
Intereſſenten mit ihren Anſprüchen präcludirt 
und die aufgebotene Poſt gelöſcht werden wird. 


ſtück Grundſteuer veranlagt word Bent glich 155 er eee — prüfte Lehrerin mit dem Gehalte von Nerzat den 21. November 1878. 
N zur Grund! ranla orden, bent eR! em Gerichte oder dem Ver⸗ 5 z 2 
N ci der 1 * Nutzungswerth nach menden alle bieienigen, welche an die Maſſe] walter der Waffe Anzeige zu os 900 „. Kal eee 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 92 che als Concursgläubiger machen Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, anzuſtellen f a . 
veranlagt worden: 240 A. wollen, bierpurch aufgeforbert, ihre Anſprüche, ‚benbahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Meldungen und Zeugniſſe über die er⸗ i 
2 Der das Grundſtück betreffende Auszug] dieſelben mögen bereits anten ſein oder | Pfand ubaber und andere mit denſelben 5 Qualificationen und die bisherigen Haarle denden 

aus den Steuerrollen und der Hypotheken-] nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ Leiſtungen im Schulfache find ſchleunigſt bei 


ſchein können im Bureau V. 
werden. 0 
Alle Dieſenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 


eingeſehen 


ven 7. J 


chriftlich oder de Protokoll anzumelden und 


nerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
ſtellung dis definitiven Verwaltungsperſo⸗ 


nals auf 


chuldners haben von den in ihrem Beſitze 


befindlichen Pfandftücken uns Anzeige zu 
machen (5616 


Bekanntmachung. 


kann auf frank. Anfr. die Adreſſe eines 
auf dieſem Felde erfahrenen Specialarztes 
Dr. med. nachweiſen. Nah. in F. Arndt 's 
Verlags⸗Anſtalt in Leipzig. 


Neue Fahrpläne 


dem unterzeichneten Magiſtrats⸗Dirigenten 
einzureichen. 
romberg, den 25. November 1876. 


Der Magiſtrat. 
Proclama. 


: auf Cartonpapier a 10 3 
Aachener dieſelben zur Vermeidung der den 13. Januar 1877, In dem über das Vermögen des Bud Auf den Grundſtücken Alt⸗Paleſchken No 9 ſ mit den am 20. d. M. eingetretenen Aende⸗ 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ Vormittags 10 Uhr, binders und Buchhändlers Woſeran zu und No. 25 ſteht Abtheilung III. No. 1 für 


mine anzumelden. 
Danzig, den 2. Novbr. 1876. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter 


Dr. Litten, im Verhandlungszimmer No. 1 
des Gerichtegeräudes zu erſcheinen. 5 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 


Dirſchau eröffneten kaufmänniſchen Concurſe 
iſt der Herr Rechtsanwalt Tesmer zu Dir⸗ 
ſchau zum definitiven Verwalter der Maſſe 


rungen find zu haben in der Exped. dieſer 
die Henriette Hedtke eine Forderung von 4001 Zeitung. 

Düsseldorf, München, 
1852. 1854. 


Paris, 


1855. 


London, 
1862. 


Cöln, 


Dublin, 
1865. 


Oporto, 


4 5. 1865 
| Subhaſtationsrichter. (4323 Hard] beſteut. 5 186 
N Der En r di ere, geeignetenfalls mit der Verhandlung über ugleich werden die Gläubiger, der . l 
D e 3 — na: Artillerie.] den Akkord verfahren werden. a e noch nicht eee find, 755 Empfehlenswerth für jede Familie! 
1 Jun fiatt 7 bis 155 März Zit vom Wer feine Anmeldung ſchriftli th einreicht, geferdert ihre Anſprüche bis zum 23. Debr Ausgezeichnet auf der Reise, besonders zur See, auf der Jagd, 
. im Enbeiinenwege 1 vergebe ſind a SR e derſelben und ihrer An k. J. bei uns auzumelden. j in den Fabriken, Gewölben ete, etc, 
Si i \ agen beizufügen. 1 Außerdem werden ſämmtliche Gläubiger 1 
9 5 (Singungen ir. ur G ug. , Jeder Gläubiger, welcher nicht in un ausgesondert, zur Prüfung der neu angemel⸗ Boonekamp of Maag-Bitter, 
ing Aa 77, is zu ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnfig dar, muß deten Forderungen auf © - idit, qui 12 
Bedingungsmäßige Offer en ſind bis zu bei der Anmeldung feiner Forderung einen & bekannt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat“, 
dm Submiffions: Termine am bieſtgen Orte Wobuheſten N ge den 9. Januar 1877, 73 2 erfunden und einzig und allein destillirt von 8 8 
Dienftag, den 12. Dec. 18768, Brozis Ce} uns serehtigten Hao. , „ ee de — Men. is A H. Underberg-Albrecht 3 8 
Vormittags 10 Uhr, tigten beſtellen und zu den Alten anzeigen v. ter Hinze, im Verhandlungszimmer No 2,8 2 am Rathhause in RHEINBERRGd am Niederrhein 8 
in dem genannten Bureau abzugeben. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß zucker Dinge, im > . 2 Hoflieferant: : 5 
Danzig, den 22. November 1876, aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ unſeres Gerichtsgebäude Er erſcheinen. 8 E Sr Me d D 75 8 
Direction (8174 geloden worden, nicht anfechten. EFF SEEN Kaisers und Königs von Sr. Maj. d. Königs von A 
der Artillerie⸗Werkſtatt. Denſenigen welchen es bier an Belancıt-| Königliches Kreis⸗Gericht. 8.2 reussen, A; Bayern, 8 55 
15 Nothwen n dan ſchaft feht, werden die Rechtsanwälte I. Abtheilung. (5618 sr. Königl. Hoheit des I sr. Kgl. Hoh. des Fürsten IB & 
3 e Subhaſtation. Leyde, Holder Egger und Roſenheim sul — —ꝓ—ͤUů a 8 4 Prinzen Friedrich von ] i zu Hohenzollern - Sigma- er 
„Das den Maurermeifter Hermann Sachwaltern vorgeſchlagen. MNof 1 N 8 5 Preussen, INK i Ba 2 8.8 
x Ehetenten gehörige nnutleh afielfe’igen FH a ae 5 er 1876 Bekanntmachung. Bi Sr Kais. Maj. des Tai- MinylL | un Sr. Kais. Maj. des Sult,, 7.5 8 
> ‚in d 5 h 2 * 8 . ; 31 =} 
bdelegene, im Hypotheken buch Fe 2 ninlinen eve ide Die Eintragungen in das Handels- und 1 888 5 N Sr. Majest. des Königs . 3 3 
f 9 ? uche J. Abtheilung. (6130 { : Sr. Kais. Hoh. des Prin Ludwig I. ven Portugal, #3 
D. No. 212 verz itnete Grundſtück fol TE a ann ae... Genoſſenſchafts Register unſeres Bezirks werden Ei 5 zen von Japan, 15 8 J. gal, 8. 5 
) am 19. Februar 1827, Con curs⸗Erxi Kung un Laufe, des Geſchäftsjahres 1877 durch Ein⸗ 8 Aso wie vieler anderen Kaiserl,, Königl., Prinzl., Fürstl. ete, ete. Höfe, 2 
1 Vormittags 11 Uhr, % ka rückung in die Danziger Zeitung und in den 8 Frei von allen drastisch wirkenden Substanzen, ist der Boone- a 
in Dirſchau an Gerichtoſtele in Wege der Königliches Mreis : Gericht zu Staaſchen erde mut Nönigt. Preußiſchen kamp of Mang-Bitter als Präservativ gegen Cholera, f 
Bwangsvolftredung verſteigert und das Meuſtadt (Weſtpr) Staatsanzeiger bekannt gemacht werden. Cholorine, Breohruhr und ähnliche böse Zufälle zu empfeh- 8. 5 
viheil über die Ertheilung des Zuſchlags Erſte Abtheilun f Die auf die Führung des Handels- und len. Die von den hohen Medicinal-Behörden des In- und Aus- * 


am 21. Februar 1872 
8 I Ahr, 1 
in Dirſchau an ordentlicher Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 


liegenden Flächen des Grundſtücks; 2 8/100 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 


den 29. November 1876, Nach. 5 Uhr. 

Ulber des Virmögen tes Kaufmanns 
Lonis Bewersdorff hier iſt der fauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag 


Zum einſtweili 


n Verwalter der Maſſe 
ift der Bureau⸗ f 


ſſiſtent Biron hierſelbſt 


Genoſſenſchafts⸗Regiſters ſich beziehenden Ge⸗ 
ſchäfte werden für das gedachte Geſchäftsjahr 
von dem Kreisrichter Hahn unter Mitwirkung 
des Kreisgerichts⸗Secretairs Tetzlaff bear: 


Königliches Kreis- Gericht 


I. Abtheilung. (6155 


landes geprüfte Composition bürgt für den günstigen Erfolg. 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons 
ächt zu haben in Danzig bei Herrn A. v. Zynda, in Frey- 


N 1 5 en 9 stadt bei Herrn Robert Kiewitt, sowie A 

. Es beträgt 22 Are 10 OJ⸗Meter das der 3 h ungseinſtellung auf den 27. No⸗ 5 5 = den übrigen bekannten Herren Debitanten. 77 
Geſammtamgaß der der Grundsteuer unter⸗ vemher er. feſtgeſetzt. f een OHORDIR ZEIG Paris ittenberg, n, Bremen, Cöln, Philadelphia 
E 5 7 ’ 


tona, 12 
1867. 1869. 1869. 1873. 1874. 1875. 1876 


vollzogene Verlobung unſerer ß 


Die g ſtern N 
älteſten Tochter Ida mit dem Herrn] 
Robert Hausbug aus Kl. Biehnendorf | 
beehren wir uns Verwandten, Freunden und 
Bekannten hiemit ergebenſt ches 1876 
Gr. Walddorf, den 7. Dechr. 1876. 
77) A. Peters u. Frau. 
Nac vieljährigem Leiden entſchlief 
fanft heute Nachmittag 3 Uhr un⸗ 
ſere geliebte Schweſter, Tante und Groß⸗ 
SEHR E 
lisabeth Wiens 


geb. Jaoobl im 83. Lebensjabre; dieſes 

zeigen wir Freunden und Bekannten ſtatt 

ſeder beſonderen Meldung ergebenſt an. 
Danzig, den 8. Dechr. 1876. 

184) Die Hinterbliebenen. 


Königliche Oſtbahn. 


m 


3 


FE 


5 5927) 


a 
Die Anfertigung und Aufftellung der 
Eiſentheile zu 5 Brückenkörpern für die 
Ueberführung der Berliner Chauſſee über 
die Geleiſe der a ne Oſtbahn und 
der. Oſtpreußiſchen Südbahn am Bahrhof 
Königsberg im Geſammtgewichte von: 
116546 Kilo Schmiedeeiſen und 
37308 Kilo Gußeiſen 
fol in Sub miſſton vergeben werden. 

Die Gebote hierauf find portofrei, ver⸗ 
ſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, bis zum Submiſſionstermine 

nerſtag, den 28. Deebr. er., 
Vormittags 11 Uhr, 
an unterzeichnetes Bureau einzureichen. 

Die bezüglichen Zeichnungen, Bedin⸗ 
gungen und Gewichts⸗Berechnungen werden 
auf portofreie Anträge und gegen Einſen⸗ 
dung von 7 K., von uns verabfolgt werden.! 

Bro mberg, den 1. December 1876, 

Königl. Direction der Oſtbahn. 

Maſchinentechniſches Büreau. 

. . 

Der Bannerherr von Danzig. 

Eine Deutſche Städtegeſchichte ehe Ferd. 
Sonnenburg. Mit 8 Holzſchnitten. 


Eleg 5 4 K. 
E. Doubberok, 
Buchhandlung, Langenmarkt No. 1. 


5 R 
Zwei Weihnachten. 


Von 
Heinr. Röckner, 


Miniat.⸗Format. Eleg. gebunden. 
i Preis 1 Wart 50 Pf. 


Dampfer -Verbindung 


Danzig Stettin. 


Dampfer „Kreßmann“, Capt. S 0 
geht Anfang nächſter Woche vn Nr 


Güter- Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Der unbelanute Empfänger von 


Chamotſteinen, 


abgeladen von W. Hartig, Neweaſtle, 
ede e ee , 

„ wird hierdurch e 5 
ſich [tie zu melden bei 3 
6179) G 


„L. Hein. 


Kazzipan- Backen 


empfehle 


fst. gelesene Valencia-, 
Avola- und Provence-| = 
Mandeln. 


Friedrich Groth. 


5 2. Damm 15. 
Riesenburg. 


ur bevorſtehenden Weihnachtszeit er» 
laube mir ein geehrtes Publikum in Stadt 
und Umgegend auf mein neu u. ſortirtes 
Putz⸗ u. Weißwagren⸗Geſchäft auf⸗ 


merkſam zu machen. 
5681) W. Neufeldt. " 
Echt holländische 
8 Cigarren 
We nicotinhaltig und 
esundestes Rauchen. pr. 
mk. 50, 60, 75, 90, 100, 


daher £ 
Mille 

120, 180, 150, 160, 180. Probe- 
zehntel pr. Nachnahme. 100 St. 


079) 


à 10 Stück sort. Mk. 11. 
€) Carl H. Fischer. 

Dresden. 8 
Ich empfehle mein gr. Lager von Glacee⸗ und 


J Wildlederhandſchuhen mit und auch ohne m g 

it ei i And ür Herr avre anlaufend vermittelft der prachtvollen deutſchen Poſt⸗Dampfſchiſfe 
1 ee e Suevia, 13. December. | Wieland, 27. Decembr. Herder, 10. Januar 
Shlipſe und Cravatten billigſt. Buckskin⸗ Lessing, 20. December. | Hammonia, 3. Jan, 77 | Frisin, 17. Januar 


andichuhe zu herabgeſetzten Preiſen. Sonn: 

— Me hee zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen, Tragebänder große Auswahl. 
Johann Rieser, 

Wollwebergaſſe 30, Ecke der Jopengaſſe 


Mühlpiken 


unter Garantie der Güte, EEE 
Mühlpiken-Stahl 
beſter Qualität bei 
Joh. Theod. Küpke, 
5625) 


in Pr. Stargardt. 


it gutem ſtarken Papier, 14 Blatt Inhalt, per Groß 
9 dieſelben in verſchiedenen Liniaturen, 5 . 
ſowie ſämmtliche Schreibmaterialien zu ermäßigten Preiſen. 
15 Beſonders empfehlenswerth iſt die deutsche Schulfeder, welche 
per 12 Groß mit A. 9. — verabfolgt wird. 


J. H. Jacobsohn, 


Velhagen & Klasing’s in Bielefeld u. Leipzig 


Eine deutſche Städtegeſchichte von F. Sonnenburg. 
Band in eleg Geſchenkbande mit 8 Bildern. Preis 4 
wohl für Erwachſene e 
Roman in Walter Scott'ſcher Manier aus der Blüthezeit der mäch⸗ 
tigen Hanſaſtadt. 


Vorrätbig in L. Saunier's Sacbandl. (A. Scheinert) 


ſchen Kau⸗, Rauch 
Belang führen wi 
gegen Cassa eingeſandt. 


Danzig. 


Hävre anlaufend 
Vandalia, 13. 


Mo 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Ge 


Admiralitätsſtraßſe No. 33/34, (Telegramm⸗Adreſſe: Bolten. 
ſowie der conceſſ. General⸗Agent Wilhelm Mahler in 
und E. Haubuß in Stettin. 


Papier⸗Engros Handlung 


121. Heiligegeiſtgaſſe 121. 


empfiehlt 


Schreibe-Bücher 


MT, — 
A. 7. 50 


Preiscour ante gratis. 


121. Heilige Geiſtgaſſe 121. 


222 


diesjährige neue Jugendschriften für 
Weihnachten. 


ESTER EERENEEBEENEITSSTUTZAUTETETTEEEER [3 


Der Bannerhert von Danzig. 


Ein hübſcher 
Mark. So⸗ 
wie die reifere Jugend geeignet — Hiſtoriſcher 


Amsrikanischer Kautaback. 
Wir haben mehrere Parthien Kautaback an Hand, welche wir vor Ablauf des Jahres 
auszuſchließen wünſchen und daher zu ermäßigten Preiſen anbieten. : 
Auch machen wir wiederholt auf unſere Agentar für die weltberühmten Lorillard- 
-und Schnupf⸗Tabacke aufmerkſam. — Feſte Beſtellungen zu irgend einem 
r prompt aus. Proben liegen zur Anſicht vor, und werden auf Verlangen 
(5710 


Fallenstein & Sohn, 
Bremen, 121 Langenſtr 


8 — 722 ET 
TER Ft 8 


Meine 


[Weihnachts Anskellung) 


erlaube ich mir zur geneigten Beachtung hier⸗ 
mit beſtens zu empfehlen. 


W. F. Burau, 


Lauggaſſe No. 39. 


So eben erſchien und kann durch alle Buchhandlungen des In⸗ und 
Auslandes bezogen werden: 


Milchwirthſchaftliches 


Taschenbuch 


für 
EE 
Erſter Jahrgang. 
Gebunden mit Klappe und Bleiſtift. Preis: Mk. 2,50. 


A. W. Kafemznn. 
Werlagsbuchhandlung. 


Bei Einſendung des Betrages erfolgt Franco⸗Zuſendung. au 


a0 


— —— — — — 


9 


WELTBERÜHMTER. 


Haar WienertersteLLeR 


bewährtes Mittel. Nur ächt in Flaschen mit rother Umhüllung, Giebt 
unfehlbar dem GRAUEN, WEISSEN, ODER VERBLICHRNEN HAAR SEINE 
JUGENDLICHE FARBE & SCHÖNHEIT ZURÜCK. Zu haben bei Allen 
namhaften Friseuren & in Allen Parfümerie Handl. Fabrik in London. 
In Hamburg bei @otthelf Voss und F. P. Sanson Suoo. 
in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 8 


Hamburg-Amerikanische 


Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


New Nork, 


burg und 


und weiter regelmäßig feden Mittwoch. 


Paſſagepreiſe: 1 Eaiüte &. 500, II. Calüte A. 1300, Zwiſchendeck & 120. 


Zwischen Hamburg und Weſtindien, 


Decbr. — Lotharingia, 27. 


und weiter regelmäßig am 8. und 22. jeden oh 
neral« 


August Bolten, Wm. Miller's an in Hamburg, 


(5933 


nach verſchiedenen Häfen Weſtindieng u. Weſtküſte Amerikas. 
Decbr. — Allemannia, 8. Jan 1877 


Bevollmächtigte 


lin, In Wente 121)80, ſendung 
a (2063 fabril, Berlin NW. 


= Yaflend. Weihnachtogeſcheuk! 
4 Dooſe n Mart zur 
- Hannoverſchen a 
Joolog. Garten-Totterie. 
Ziehung am 29. Dechr. cr. 


25 Zur Berloojung find beſtimmt: 
1 Hauptgew. im Werthe w. 10,000 K. 
| 2 Gewinne do. von je 3000 N. = 6000 . 
5 Gewinne do. von je 2000 K. = 10,000 . 
8 Gewinne do. von je 1500 . = 12 000. U. 
6 Gewinne do. von je 1000 K. 6000 K. 
10 Gewinne im Werthe von 3600 K. 
30 Gewinne im Werthe von 3000 K. 
ſowie 1220 ſonſtige werthvolle Gewinne. 
„Molling, 
Generaldebit in Hannover. 
Königsberger 
Erziehungs-Anstalt-Lotterie. 
— Ziehung: 28. Dechr. 1876. 3000 
[ewinne. 1. Hauptgewinn: Tafelauf⸗ 
ſatz, reeller Gold⸗ u. Silberwerth 15,000 
Mark. T. Hauptgem to. 6000 Mk. 
3. Hanptgew. do. 3000 Mk. ꝛc ꝛc. 
nooſe a 3 R.⸗Mk. find bi den Herren 
Th. Bertling, M. Matthlessen und 
Paul Zacharias in Danzig zu hab 1 


5768) 


Cui Zahnschmerz 


verſchwindet nur durch 


a. eytona. 


vide! 


In Danzig bei 
Rich. Lenz. 


Durch 25 Ja bre erprobt! 
Auatherin⸗Mundwaſſer 
von Dr. J. G. Popp, Pr 
k. k. Hef⸗Zabnarzt in Wien, 
reinigt die Zähne und Mund und 
ver eiht angenehme Friſche Haltbar 
und ven feinſtem Aroma iſt es der 
beſte Schutz gegen Zahngeſchwüre, 
A Bahnftein, rheumatiſchen Zahnſchmerz, 
Lockerwerden der Zähne und alle 
Krankpeiten, welche durch Miasmen 
und Contagien he beigefüüh et werden. 
Preis pro Pa N., 2 . u. 


0 = 
0 Anatherin⸗Zahnpaſta, Preis 2 K. 
0 und 1 K. 

Vegstabil. Zahnpulver, Pr. 1 M. 
. in Etnis, Pr. 4 K. 


Zu haben bel Hrn. Albert Feu⸗ 
mann, Langenmaxkt, Richard Lenz 
ia Dinzig. . 48, in 
Elbing: Hof⸗Apotheke, ſowie in 
vielen Apotheken und Parfümerien. 


Nene Betifedern, 
Federdaunen 


1 


ale 
Die fehlenden Nummern der 


amerikan. Lederſchuhen 
mit Holzſohlen, 


find eingetroffen und empfiehlt biefelben 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23. 
NB. &chneeichaufele find vorräthig 


81/5 Hufe culm. Land, beabſichtige zu 
verkaufen wozu Käufer einlade. 
Gr. Mausdorf per Neuteich. Wenner. 
; ; mit lebhaftem Fremden⸗ 
ER Ein Hotel verkehr, def 8 
und Stallgelaß für 50 Pferde, in einer Pro⸗ 
vinzialſtadt W/ P. iſt ſofort billigſt ver kanflich 
Eingetragene Schulden ſind keine. Zur Ueber⸗ 


reſt bleibt 
x Danz Zeitung unter Nr. 6145 einzureichen. 


da und A4zöllige, trockene, bir 

kene Bohlen hat billig zu ver 

kaufen 
a J. Berliner. 

in Lauenburg i. Pomm. 


Cd. 100 Schock Krumm ſtrol 


(Weizen- und Gerſtenſtroh) franco 2 
Bahnhof Simous orf find billig zu verkaufen 
Nöheres bei L. Korinskl Dirſchau. 


Ein Bett, 


obne Bettgeſtell, wird zu heuern gewünſcht. 
Adr. nebſt monatl. Preisangabe w. unte 
5825 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Da ich in nächſter Woche wegen mein ı 


4 Boll groß, 5 Jahre alt und eignet ſich 
ſewohl zum Nett» wie zum Wagenpferd. 


B. Lindemann, 


5965) Sandgrube 22. 


— 


Beamten, 


beliebten 


Pianinos 


Ratenzahlung — Koſtenfreie Probe⸗ 
gegen Ra Weldenslaufer, Pianc- Druck 


Tas 


TE LEE NR. 


Mode, een am hieſigen Orte, mit 


großer Einfahrt 


nahme find 2000 3 erforderlich. Kaufgelder⸗ 
75 10 Jahre ſtehen. Nur reelle Selbſt⸗ 
käufer belieben ihre Adreſſe in der Exped. der 


Eirca 1200 Cubik fuß 2½, 


Krankheit fort muß, ſo will ich noch die 
letzte braune Stute unter dem Koſtenppei e 
verkaufen. Dieſe be iſt kräftig gebaut, 5 Fuß 


E n höherer Ingenieur⸗Offizier bereitet zum 
Examen der Einjährig⸗Freiwilligen vor. 
Meldungen bei dem Calefa tor des Gymnaſiums. 


liden Per ſonen empfehle ich 
bir kee Auch meiner allgemein 


Dea Deren O'ftz' ren un. B fern, forte 
Herren, die Reupfen de halten empfiehit 
ſich ein gewondter Reiter, der die ihm 
ansertronten ferde fein ſchulmäßig zu⸗ 
reitet. Gef. Reflect. werden erſucht ihre Adr. 
unter 6173 in der Exp. d. B'g. einzur. 


Für Agenten? 


Eine bedeutende, leistungsfähige Ol 
garren-Fabrik im Königreich Sachsen 
sucht für Danzig einen tüchtigen, gut ein- 
geführten Agenten; 

Adressen u. A. B. 6124 befördert die 
Expedition dieser Zeitung, 
Ein Schulamts⸗Candidat wünſcht Privat⸗ 

ſtunden in ſämmtlichen Fächern mit Aus⸗ 
nahme von Engliſch zu ertheilen. Offerten in 
der Exped. d. Ztg. unter 612 erbeten. 


Den Den. Ber. empf ich m. z. Verm. von 
Eng. v. Inſp., Rechnungef, Amtsſ. u. 
Wirthſckafts . v. d. ſtets m. m. g. Z vorr. 
gabe. Manke, K. Ka D. Heiligegeiftg. 92. 
ine Dame (Wit we, den beiten Ständen 

© angehörend) wünſcht eine Stelle als 
Nepräſentantin. Adreſſen nimmt d. Exp. 


» Ztg unter 5806 entgegen. 
in nittärkeier Yatpectoe fut zum Fe⸗ 
bruar 1877 Stellung, am liebſten zur Bes 
wirthſchaftung eines kleinen Gutes. 
Adreſſen unter 6115 in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 


K ˙— RE: > -- - anne 
Ein junger Commis, 
der in einem Getreide-Factorei- u, Spiritus- 
‚eschäft ausgeler:t hat, mit den Comtoir- 
rbeiten u. d. ausw. Geschäft vertraut ist, 
sucht gegen mässiges Salair Stellung durch 
J. Klitzkowski, Heiligegeistgasse 49. 


Ein janges Mädchen, im Schneidern 
geübt, Tochter achtbar r Eltern, wünſcht 
zu 1. Januar k. J eine Stelle zur Stütze 
der Hausfrau, womöglich auf, dem Lande, 
zute Atteſte ſind vorhanden. Näh Auskunft 
th. Frau Eiſenberg in Krodow Wſtpr. 


Ein junger Mann, 


Suresuvorfteker, mit guter Handſchrift, 
vünſcht des Nachmittags in einem Comtoir 
oder Caſſen⸗Bureau ꝛc. beſchäftigt zu wer⸗ 
den. Adreſſen werden unter 6169 in der 
Ixp. d. Ztg. elbe ten. 


Ein junger, verheiratheter und militairfreier 
Mann ſucht Beſchäftigung als Aufieher, 
Lageriſt, Caſſirer, oder eine ähnliche Stellung. 


ueber feine bisherige Führung ſtehen die beiten 
Zeugniſſe zur Verfügung. Gefällige Adreſſen 


unter 6144 in d. Exp. d Zeitung erbeten. 
Ein junger Mann, der mehrere Jahre in 

einem Material, Eiſen⸗ und Deſtil⸗ 
latinus⸗Geſchäft thätig geweſen, auch der 
polniſchen Sprache mächtig, dem gute Zeugniſſe 
zur Seite ſtehen, ſucht von ſofort Stellung 


unter M. A. 34 poſtlagernd Kl.⸗Krug. 


Uhrmacher⸗Geſuch. 
Ein tüchtiger Gebilfe von außerhalb 
ſucht Stellung. Adreſſen an Meyhold, 


Bromberg, Friedrichsſtraße 24 erbeten. 


in junger Dann, Deſtillateur, mit guten 
Empfehlungen, der in großen Fabriken 
ſearbeitet hat, mit der dopp. und einfachen 
Buchführung vertraut, ſucht per 1. Januar 


a. W. Burfchengl. oder f. 2 anf 


Breitgaſſe 113, 


Heute Abend 
Berliner Kartoffelpuffer. 


Restautant du Paſſage, 


1. Damm No 2, 


Nürnberger Bier) direct in vor⸗ 
Vodenbacher „ gegen Qua, 
1 Grätzer lität bezogen, 


empfehle meinen geehrten Gäſten bei 
ni dlicher laſtiger Bedienung. 
Guter Humor wird zugeſichert. 


Zu meinem 


Familien-Kränzchen 


im kleinen Saale des Selonke'ſchen Etabliſſe⸗ 
ments, welches regelmäßig außer Sonnabend 
und Montag jetzt auch jeden Sonntag ſtatt⸗ 
findet, und nur für anſtändiges Publikum ges 
öffnet ſein wird, erlaube ich mir ganz ergebenſt 
einzuladen. Anfang präc 8 Uhr. Ende 2 Uhr. 
Familien finden Berückſichtigung. 
„ Borna 


Bazar 
zum Beſten des Vereins für Armen⸗ 
5 und Krankenpflege 
im Saale des Franziskanerkloſters. 
Beſichtigung: Mittwoch den 13. Dezbr. 
oon 11—2 Uhr. Verkauf: Abends von 
5—8 Uhr und Doanerftag den 14. Dezbr., 
Vormittags v. 11—2, Abends v. 5—8 Uhr. 
Eimrütsgeld 30 O. 
Um rege Betheiligung bittet 
Das Comits. (6174 


Bitte um Weihnachtsgaben. 
Noch in jedem Jahre haben unſere Mitbürger 
durch Liebesgaben uns in den Stand geſetzt, 
unſern Zöglingen zur Weihnacht eine Feſtfreude 
zu bereiten. Das Weihnachtsfeſt naht heran, 
und ſo erlauben wir uns die Bitte, zur Be⸗ 
ſcheerung unſerer 30 Kinder uns freundlich 
unterſtützen zu wollen. * 
Zur Annahme von Geſchenken ſind die Vorſteher 
A. Mamber, Langgaſſe 60. W. v Dühren, 
Langgaſſe 65. A. W. Jantzen, Vorſtädt. 
Graben 34, bereit. 


Der Vorstand des Jobannes⸗Stiſt “s. 
Thorner Pfefferkuchen, 

Cataſtuchen, Lebkuchen, 

Steinpflaſter, Zuckernüſſe 


u. feine Pfeffernüſſe, bittere u. ſüße 
Macronen empfiehlt als 


F. E. Gossing, 


——” m — 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
und Verlag von A. W. Kafemann 

in Danzig 


. 


Jopen⸗ und Porte⸗ 
chaiſengaſſ.⸗Ecke 14. 


Restaurant Schulz, 


Et — 


